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Wasser und Alkohol .

London , im Februar 1897 .

Trotzdem in England schon seit langen Jahren so große
und andauernde Anstrengungen gemacht werden , um die

W ^ ölkerung dem Nationallaster , der Trunksncht , zu ent -

L reißen , kann man doch nicht gerade behaupten , die Erfolge
Münden mit den Bemühungen irgendwie im Einklang . Ja ,
^ obgleich die „ Temperenzgesellschaft der englischen Kirche

"

^ über drei Millionen Mitglieder zählt und ihre Wirksam¬
keit sich auf nahezu 50 Jahre erstreckt — sie wurde am

W . November 1847 begründet — , hat sich doch während dieses
Wckben Jahrhunderts der Konsum von Spirituosen per Kopf
; der Bevölkerung ganz bedeutend gehoben und wächst noch von

Wahr zu Jahr . Man hätte hoffen dürfen , daß das Beispiel von

; « ehr denn drei Millionen Wassertrinkcrn sich , trotz der Milde

; tiefer Flüssigkeit , als anfeuernder erweisen werde , doch

Dassen die Begründer und Anhänger der Gesellschaft sich
durch das geringe , ja sogar negative Resultat nicht ent -

fvnrkhigen . Sie glauben selbst jetzt den Grund gefunden
M haben , dem dasselbe hauptsächlich zuzuschreiben sei . Der

Brite besitzt ein künstlerisches Gemüth , das Anregung braucht ,
und nur weil er diese in seiner äußeren Umgebung nicht
»der vielmehr nur dort gefunden , wo auch andere stimulants

' verabreicht werden , hat er sich mit solchem Eifer letzteren
tugewandt .

Es ist nämlich eine nicht zu leugnende Thatsache , daß ,
rtnb die Restaurants gewöhnlicher Art , die Public -

ses , Bars , Cafes rc . , von Taa zu Tag rin luxuriöseres

und zugleich behaglicheres Aussehen annehmen , reich ver¬

zierte Menus verabreichen , die Tische schön und geschmack¬
voll decken , die Speisen in anreizender Weise präsentircn ,
Konzerte während der Mahlzeiten veranstalten und der¬

gleichen mehr , die Temperenz - und Begctarianer - Speisehäuser
einen höchst unangenehmen Eindruck machen . Man glaubt
eher in das Wartezimmer eines Gefängnisses oder , was meist
noch schlimmer , das irgend einer kleinen Eisenbahnstation
zu kommen , wenn man diese kahlen Räume mit ihren langen

Tischen , die zur Zeit des Lunch oder Dinner grobe weiße

Tücher bedecken , betritt . Alles ist sauber , aber von er¬

schreckender Nüchternheit , so nüchtern und so sauber soll

wohl eben jeder gute Temperenzler sein .

Sich in einem solchen Restaurant länger , als absolut
nöthig ist , um hastig sein Mahl einzunehmen , aufzuhalten ,
daran denkt auch Niemand , nichts ladet zum Verweilen ein ,
das Ginger - beer oder der Thee werden heruntergestürzt , die

nicht sehr lukullischen Gerichte verzehrt , als ob es sich um

die Absolvirung einer lästigen Aufgabe und nicht um eine

angenehme Ruhepause und Unterbrechung in den Geschäften
des Tages handelt .

Dieser Zustand der Dinge nun ist den Comites der

obengenannten Gesellschaft zu Herzen gegangen , und sie
glauben , wie gesagt , darin den Grund gefunden zu haben ,
warum die so sehr große Mehrzahl der Briten ihren Be¬

strebungen keine oder doch nur eine platonische Thrilnahme
schenkt . In einer kürzlich von Delegirten aller dieser
Comitäs abgehaltenen Versammlung wurde also beschlossen ,
daß auch die Etablissements für “ Teetotalers ” von jetzt an

eine geschmackvolle Ausstattung aufweisen und einen ge -

müthlichen Aufenthalt gewähren sollen . Mit Vignetten ver¬

zierte Menüs , deren Originale man von den hervorragenden
Zeichnern der illustrirten komischen Journale anfertigen
lassen will , Konzerte während der Mahlzeiten , kurz , die
“ Attractions "

, die die anderen Restaurants gewähren , werden

von nun an auch die Speisehäuser der Temperenzler bieten .

Ob diese Anstrengungen aber wohl den erwarteten Er¬

folg haben ? Ob es wirklich nur die Kahlheit der Räume

war , die da abschreckend wirkte , ob jeder gute Brite mit

Wonne dem Alkoholteufel und allen seinen Werken entsagen
würde , wenn er dies in einem behaglichen Raume durfte ?

Es steht zu fürchten , daß diese Fragen nicht mit „ Ja ! "
zu

beantworten sind , daß , wenn anscheinend so viele zur

Temperenz , zum
“ Blue Ribbon ”

schwören , dies mehr

einer anderen britischen Eigenschaft zuzuschreiben ist , die gleich
der Trunksucht eine nationale genannt werden muß .

Besser scheinen , als man es wirklich ist , dahin

geht nun einmal das Bestreben des Engländers ;

während er angeblich den größten Abscheu für den Genuß

auch nur des „ kleinsten Gläschens
" empfindet , giebt er sich

oft heimlich dem Konsum des Inhalts einer stattlichen An¬

zahl großer hin , und dieser Inhalt besteht nicht in Limonade

oder Zuckerwasser . Eine recht drastische Illustration dafür ,
wie sehr die Bemühungen darauf gerichtet find , dem lieben

Nachbarn nichts zu reden zu geben , bot jüngst wieder

einmal eine Gerichtsverhandlung . Es handelte sich dabei

um ein Etablissement ganz besonderer Art , das über zehn

Jahre im Betriebe stand , und zwar mit bestem Erfolg . Das¬

selbe befand sich in einem Hause , das sich zweier Aus¬

gänge nach verschiedenen Straßen «rfteute . Auf einer
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oder 9 Mk . 80 Pf . für den Einzelnen , der inSgesammt für das
jährliche Budget 57 Mk . beizntragen hat . Mau kann also kaum
sagen , daß diese Verhäliuisse sonderlich ungesund seien .

Aus dem Kärtchen über die Staatsschulden der einzelnen Länder
ist zu ersehen , daß Preußen über die Hälfte der deutschen Gesammt -
schuld auf sich geladen hat . Verhältnißinäßig hoch steht die freie
Hansastadt Hamburg in Debet . Sie hat fast so viel Schulden als das
mehr als 2 ' / - - mal so stark bevölkerte Baden .

desammtsmnme

der Staatsschulden Europas

107 . B & Ö,500 . 00 © Mai * .

erst in fünfter Linie , und das ist sehr nett von ihm , ebenso die Ab¬

sicht Miquels , mit der Tilgung der Schulden , hier speziell der

preußischen , energischer vorzugehen . Freilich gicbts der Leute genug ,
die solch löbliches Begiuneu mit Naserümpfen betrachten , denn em

Staatsschuldschcin dünkt ihnen eine sehr angenehme und sichere Sache .
Sie möchten ihr Geld nicht gern anders anlegen und lassen sich am

Ende noch lieber eine Zinrherabsetzung gefallen als eine Schulden¬

tilgung . Die Schulden des Deutschen Reichs als solches sind

übrigens nicht beträchtlich und betragen nicht viel mehr als2 Milliarden

oder auf de » Kopf 39 Mk . Rechnet man jedoch die Schulden der

Einzelstaatcn hinzu , io ergeben sich über 12 Milliarden , d . h . 232 Mk .

pro Kops , wofür jährlich 514 Millionen Mark auszubringen sind

D Montenegro 0,000 .006 Mark

0 Luxemburg 10,600 .000 Mark

□ Bulgarien 128,000 .000 Mart

I 1 Dänemark 236,000 .000 Mart

« 5 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

r8H,000 .000 ) Sehweden and Herwegen*■-------------- ---- 1 380.000.000 164.000.000

| bSS,mW .0O0 — | Griechenland

JteutscM ^ d& elck 12 . 259, : Mark
-- ---- ( Inelaslau der -Sehulden der -deutschen Enaelstaatenl —

V: Für Unglückliche ist es bekanntlich ein Trost , Genossen des

Upj ^ ivk « zu haben . Nun , da kann man jedem , der sich bei der

Wßchwierigkcit des gegenwärtigen Existenzkampfes etwa den Rücken

nicht ganz frei von Schulden zu halten wußte , zu seinem Tröste
; nur empfehlen , einen Blick auf das beistehende Diagramm
Kgu8 Prof . HickmanttS Universal -

^ Tatchen - Allas zu werfen . Bei
dem Anblick , der sich ihm dort
bietet , wird ihm auch des

LDichters Wort deutlich werden :

. Der liebel größtes aber ist die
- Schuld

"
. Hier ist dies in erster

Lime die Staatsschuld Frauk -

reichs , welch letzteres , obgleich erst
- - -das sünftbevölkertste Land En -
" ropas , doch den größten „ Record "

im Schuldenmachen hat . Mit
K « ebr als 25 Milliarden , mehr

Deutsch er Reichstag .

G Krrli « , 25 . Februar .
Bei Anwesenheit von etwa

40 Abgeordneten begann die erste
Bcrathnng des Antrag « ColbuS ,
betreffend Neuregelung der Wahl
zum Landesausschuß von Elsaß -

Lothriugen . Der Antrag verlangt
allgemeine direkte und geheime
Wahl , je einen Abgeordneten auf
30,000 Einwohner . — Abg .
W i ntr r e r ( Elsässer ) beleuchtet
die jetzt bestehende indirekte und
korporative Wahl , durch welche
die wirkliche Ansicht der Be¬
völkerung nicht zum Ausdruck
kommt . - Abg . Preiß ( Elsässer )
bczeichuet die jetzige LandcS -
vertretung in Elsaß -Lothringen
als ein Scheinparlamcut ohne
Machtgcfühl . Bei den Wahlen
spielten nur Rücksichten auf preu¬
ßische Freundschaft und Bekannt¬
schaft mit und die Majorität
im Landesausichuß bestehe aus
abhängigen Beauiten , sodaß der
Ausschuß nur das ironische Bild
einer Volksvertretung darstelle .
Die Regierung natürlich fei ge¬
rade mit einem solchen Laiides -
aurschuß höchst zufrieden . In
seinen wcitcrenAussührnngcn be¬
rührt Redner auch die bekannten
neulichen Vorgänge an der
Universität Straßburg , bannt die
ganze politische Situation in
Elsaß -Lothringen schildernd . Der
ganze Geist , in dem die Ver¬
waltung von Elsaß -Lothringen
geführt werde , wirke auf die
eingesessene Bevölkerung lediglich
abstoßend und nichts weniger als
germanisirend . — Geh . Ober -
regirrnngsrath Ha l le y bezeichnet
die Angabe des Abg . Wiuterer ,
daß Beamte , die sich in den

- - Gesummt - Hussit » ! mtt Finnland I -2 . 33O, # 0O . 'OW Mark :
"

.r -wler ^ kM ^ Z:GüMi . öaa -flnhL -Bnhei , ilnniand UnnUtad . Mart )

Es scheint nicht anständig zu sein , wenn man als Staat gar
keine Schulden hat . Selbst Montenegro wollte in dieser Hinsic . t ui

der Civilisation nicht zurückbleiben . Es hat 2 Millionen Mark

Schulden und brauchte nur einen einigermaßen reichen Wohlti ihr

zu beerben , so wäre es diesen Beitel los , der jeden seiner Lwats -

angehörigen mit einer Zinsenla » von 5 Pfennig drückt . Au ff .tilg

ist , daß die Tabelle die Gesammlverziusung pro Jahr nur mit

10,000 Mark ansetzt . Fast sollte man anuehmeu , daß hier irr -

thümlich eine Null zu wenig angrzeichnct steht , denn wer borgte

wohl dem armen Fürsienthum für si - pCt . ?
Die Gesammtschnlden der europäischen Staaten belaufen sich

auf etwa 108 Milliarden , und dieses Vergnügen büßt der einzelne
Sohn Europas mit einer Schuld
von 288 Mk .,au bereu Verzinsung
er sich nolens volcns betheiligeu
muß . Die übergroße Mehrzahl
aber überläßt dies Gefchäst in

Metwa 3Mk . Jahresverziusung f— - 1
»uf jeden Türkeuschädel nicht ein - -------- ■ —

£ uial so gefährlich erscheint . Frei¬
lich, wo nichts ist , da hat der Kaiser sein Recht verloren ; und mag
Rußland dem „ kranken Mann " noch so oft zurufen : „ Mensch , bezahle
den e Schulden

"
, so bleibt jenem unter den jetzigen Verhältnissen

doch kaum etwas Anderes übrig als das klägliche Geständniß : „Non
tfoBsumus .

“ Nächst Frankreich hat Rußland die nieisten Schulden ,
L wenn arich über 11 Milliarden weniger als Fraiikreich ;
Isdann folgen in absteigender Linie Großbritannien und Italien .
UDeutschland , obgleich das zweitbevölkertste Land in Europa , steht

Im Durchschnitt
eaUUI . i auf jeden Lo -rullsM

888 Marte ,

Laudesausschuß wählen lassen ,
von ihren Vorgesetzten sch ' n ungese Mi würden ( Abg . Winterer ruft :
Das habe ich garuich : ge ; U ) , für unrichtig . Auch die Angaben des
Abg . Preiß über die >jusa - mens tz ing de ? LandesnusschuffeS seien
ganz falsch . In Wut ichke t sei daselbst durchaus kein bloßes
Reutuer - und Bcamtenparlament , auch sei es unrichtig , daß der
LaudeSausschuß im Laude unpopulär sei . Von seinen neulichen
Ausführungen über die Vorgänge an der Universität Straßburg
habe er selbst nichts zurückziiiiehmeu . Die betreffeuden Studenten

Die Staatsschulden der europäischen Staaten
Gesammtsumme und im Verhältnisse zur Bewohner za hl
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- ul » doppelt so viel wie die
Schulden des Deutschen Reiches

WM all seinen Einzelstaateu
MrmSmacben , steht es in dec
KSnide , das heißt , es „ koutra -
k Hirte " auf das unschuldige Haupt
MkdeS seiner Staatsbürger , ob
Merfelbe nun ein gebrechlicher
ML reis oder ein neugeborener
MSäugling , einen Pump von

^ W Rik . , her int Durchschnitt von
i- irm Nnterthanen mit mehr als

M5 Mk . zu verzinsen ist . Da wir
° nun aus einem früheren Dia¬

gramm ersehen haben , daß vom
- Iahresbudget Frankreichs auf
-t den Einzelnen 71 Mk . entfallen ,
Mo ergiebt sich , daß bei den
■ Symen jenseits der Vogesen fast
7 der dritte Theil der jähr -
Mlichen Staatsansgaben für
MSchuldknzinsen , sowie Tilgung
? und Verwaltung der Schuld
Acharansgeht . Glückliches Land ,

dessen Kredit trotz dieser nn -

SMci )cucrIid )eti Zahlen noch bet
Ivffitikm nicht erschöpft ist ! Da ist
^ Griechenland mit 688 Millionen

Schulden , deren Verzinsung und
* Lilgnng den Einzelnen jährlich
i nur mit 8 Mk . belastet , weit
Kühler daran , nicht minder Por »
er mgal mit über 3 Milliarden
M Schulden . Diesen beiden kleinen

Ltaatsbankerotlcnren pumpt so
- l- icht keiner mehr , und wollten
v Sie eine neue Anleihe auf «

V legen , fo würden sie wohl
Mebenso ausgelacht , als wenn dies
fc die Türkei wagte , deren Schuld
r- mu etwa 2 ‘/s Milliarden mit

Staatsschulden der einreinen Länder
des Deutschen Reiches

tn taalenden Reichs-Mark
Anhalt"Baden " " "

------- -Üstereieb - Ungarn 12,055,OfW .OOO Mark,
’

(Öemahüamo Schuld 555 ^ 00 .000 ^ Österreich 7.500,000 .003 ; Ungarn 4 .000,000 .009 )
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per Kopf Name des Landes
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(Ttlgenĝ a.

^
V«rwaltung)

Somme per Kop

1 10 Montenegro 10 .000 O -ei

] 89 Bnlgariea 15,600 .000 « 1

48 Luxemburg 007 .000 2 -s

75 Schweden n . Nonreg . 17,000 .008 L -
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hätten in übertriebenem Selbstgefühl zu schieben geglaubt , seien ober
doch nur geschoben worden . Ebenfalls unrichtig sei , daß die elsässische
Jugend Don heute viel oppositioneller sei , als die frühere . Was die
Maßnahmen gegen die Presse anlange . so dürfe das wohl davon abhängen ,
wie die Presse sich nach den Maßnahmen des Statthalters richten werde .
( Gelächter .) Der Statthalter habe überdies auch ausdrücklich er¬
klärt , eine sachliche Besprechung von Mißständen in der Presse sei
ihm durchaus erwünscht und dankcnswerth . ( Lachen . ) — Abg .
B ue b ( Soz .) bezeichnet denLandesnusschuß als gar kein Parlament ,
sondern als eine nur nach der Pfeife der Regierung pfeifende Ge¬
sellschaft . Redner kommt nun auf den Diktatnr -Zustand in den
ReichSlanden zu sprechen . Nicht einmal ihren Bürger¬
meister dürften sich die Gemeinden frei wählen . Zu dem
Landcsansschuß habe die Bevölkerung nicht das mindeste
Vertrauen . — Gehcimrath Halley erwidert dem Vorredner ,
die elsässischen Gemeinden seien da sogar nie freier gewesen ,
als seit Erlaß der neuen elsässischen Gemeindeordnung . Auch die
Presse sei in ihrer Sprache freier und ungebundener geworden . —-
Abg . Lieber ( Centr .) bedauert lebhaft , daß den Beschlüssen des
Reichstags in Betreff Aushebung des Diktatur -Paragraphen sowie
betreffs Ausdehnung des Reichs - Preßgesctzcs auf Elfaß -Lothringen
noch immer keine Folge gegeben worden fei . Auf solche Weise
werde man zur Versöhnung der Bevölkerung in den Reichs¬
landen wahrlich nicht beitragen . ( Beifall .) Seine Partei schließe sich
dem vorliegenden Antrag durchaus an . Der Landesausschnß in
Elsaß -Lothringen habe auch nicht die geringste Aehnlichkeit in Bezug
auf die Art senicr Zusammensetzung mit dem , was man sonst unter
einem Parlament versteht . Was Geheimrath Halley über die Presse
gesagt , bedeute weiter nichts , als entweder Zuckerbrod oder Peitsche ,
und wenn Gcheimrath Halley beklage , daß die Elsaß - Lothringer
ihre Töchter znr Erziehung in das Ausland schickten , so wolle er , Redner ,
ihm antworten , weshalb die Untcrrichtsorden , z . B . die Schwestern vom
Herzen Jesu , nicht wieder in das Elsaß hincingclassen würden . Wes¬
halb ruft man dieselben nicht wieder zurück ? Leistet man , so schließt
Redner , den elsaß - lothringischen Forderungen einen so zähen Wider¬
stand , wie der Statthalter und ein Spiritus familiaris , so schaffen
Sic Kirchhofsruhe , und Kirchhofsruhe schaffen ist viel schlimmer ,
als von Kirchhofsruhe reden . ( Beifall .) — Abg . Lenz manu
( freis . Volksp . ) erklärt Namens seiner Partei , daß dieselbe für den
Antrag stimmen werde , weil er eine erzieherische Wirkung aus die
Elsaß - Lothringer erwarten und hoffen lasse ; daß die Elsaß -
Lothringer dadurch zu bessere » Deutschen gemacht werden würden . —
Abg . Marquardsen ( nat . - lib . ) wendet gegen den Antrag ein ,
daß derselbe für Elsaß -Lothringcn viel mehr verlange , als irgend
ein anderer Einzclstaat in Deutschland habe , denn noch in keinem
derselben bestehe allgemeines direktes Wahlrecht . Bezüglich der
Einführnng des Reichs -Preßgesetzes in Elsaß -Lothringen sei seine
Partei bereit , mitznwirkcn , obwohl allerdings snicht ohne Kautele »
betreffs der ausländischen Presse . — Abgeordneter Rickert
( freis . Ver .) ist für den Antrag und zwar aus patriotischen
Gründen . Gerade die Thatsache , daß der Staathalter im Laudcs -
ausschuß ein Preßgesetz nach Art des,Reichs -Preßgesetzes in Aus¬
sicht gestellt , dieses aber im LandeSausschuß allem Anschein nach
eine Abänderung erfahren solle , beweise , daß derselbe kein
Parlament sei wie die anderen deutschen . Eine rasche An¬
gliederung Elsaß -Lothringcns an Deutschland sei am besten zu
erreichen dadurch , daß die Elsaß -Lothringer zu vollberechtigten
Bürgern im Reiche gemacht würden . — Abgeordneter Graf
Stolberg ( konf .) lehnt den Antrag ColbuS ab , während
Abg . Werner ( Aiitis .) für denselben plaidirt . Damit schließt die
Debatte . Es wird sofort in die zweite Lesung des Antrags ein¬
getreten . Dieselbe verlief dcbattelos . Der Antrag ColbuS wird
hierauf angenommen . Nunmehr vertagt sich das Haus . Schluß
4V « Uhr . — Morgen , 1 Uhr : Etat der Reichs -Eiselibahuen , des
Reichs - Vcrsicherungsamtes , Lohnabzug - Vorlage , KouvertirmigS -
Borlage , beides in dritter Lesung .

* * •

Die Budgetkommission des Reichstags nahm einen An¬
trag Lieber an : den Reichskanzler aufznfordern , einen Nachtrags -
Etat vorzulegen mit 300,000 Mk . für Grunderwerb und Projekts -
berathung , 1 . Baurate für den Bau eines Rcichstags - Präsidial -
gebaudes .

Deutsches Deich .
* Kof - und V ' pfonal - Nachrschien . Wie ans Wilhelms¬

haven gemeldet wird , beabsichtigt nach den bisherigen Bestimmungen
der Kaiser am 4 . März dort der Rekrnten - Vereidigimg beiznwohnen .

* Kerlin , 26 . Februar . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : An

die Meldung einer hiesigen Korrespondenz , nach welcher auf die
Einbringung einer Novelle zum Vereinsgesetz in der laufenden Session
der preußischen Landtags nicht mehr zu rechnen sei , waren Seitens
der „ ^ rnnif . Ztg .

" allerlei politische Kombinationen geknüpft . Diese

5nd hinfällig , denn nach unfern Kcnntniß besteht die Absicht fort ,
cm Landtag die angekündigte Vorlage zu machen .

, Die „ Voss . Zig .
"

veröffentlicht ein Schreiben der hiesigen
griechischen Gesandten , worin dieser bittet , die Blätter¬
meldung , der griechische Minister des Auswärtigen Hube einigen
fremden Vertretern gegenüber die Möglichkeit einer N ich t z a h l u n g
des am 1 . März fälligen Coupons der griechischen Anleihe angedeutet ,
für vollständig aus der Luft gegriffen zu bezeichnen .

* Der Knndrsrath hat in feiner gestrigen Sitzung dem
Nachtragsantrag Preußens , betreffend die Ausführung des Böisen -
gesctzcs vom 22 . Juni 1896 , sowie dem Ausschnßantrag , betreffend

der Fassaden sah man das Schild eines Public - house

gewöhnlichsten Genres , und in der darunter betriebenen

Schenke servirten kokett gekleidete Barmaids die feurigen
Getränke , ans der anderen öffneten sich zwei große Thüren ,
die in ein Temperenz - Etablissement führten , wo der strikteste
Teetotaler nichts entdeckt hätte , was ihm ‘‘

shocking
” er¬

scheinen konnte ; die Bedienung wurde hier durch einen

langen , mageren Kellner mit den Allüren eines Clergyman

besorgt . Diese beiden Ausschänke so sehr verschiedener Art

standen nun durch einen Gang miteinander in Verbindung .
Dies machte , bis die böse Polizei dahinter kam ,
das Glück des Besitzers . Personen , die sich öffentlich
mit dem blauen Bande schmückten und auch alle

die , welche wünschten , daß die liebe Mitwelt sie für sehr

mäßige Personen halte , wenn sie sich auch durch kein Gelübde

dazu verpflichtet hatten , konnten so ihrer Leidenschaft ftöhnen .

Sie begaben sich vor Aller Augen in ein Heiligthum der

Abstinenz und traten auch aus diesem wieder auf die Straße ,
was sie drinnen getrieben , konnten ja nur die Mitschuldigen

wissen . Jetzt ist dem ingeniösen Scbankwirth das Handwerk
gelegt . Es hatte immer goldenen Boden für ihn , weil er

seine Zeit verstand und einem bestehenden Bedarf entgegen¬
kam . Trotz der Strafe , die ihn nun betroffen , dürfte daher

sein Beispiel zahreiche Nachahmer finden . Hans Land .

Ans Kunst und ßeben .

* lieber Kleine , die vom Kimmri gefallen sind , hielt
am Montag Abend Dr . Brezina aus Wie » einen interessante » , durch
zahlreiche Projektionsbiiber erläuterten Vortrag iu der alten Urania
in der Jnvalideustraße in Berlin . Fast sechshundert Meteorfälle sind
bisher bekannt geworden ; aber nur etwa 300 von ihnen wurden auch
Wirklich gesehen und beschrieben , nämlich 280 Stein - und 7 Eisenfälle ,
der Nest wurde nur gesunden . Der größte eteinfnU der Neuzeit
war der von Pnltusk im Jahre 1868 , wo etwa 100,000 Kilogramm
Steine auf dem Gebiet von 17 Kilometer Länge und 6 Kilometer

die steuerfreie Vcrwcndung
'undenatnrirten Branntweins zu Heilzwecken ,

die Zustimmung crtheilt . Die Mitthellung des Reichstagspräsidenten
über den Rcichstagsbcschluß , betreffend die Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf Strafgefangene , wurde dem Reichskanzler über¬
wiesen . Die Vorlagen , betreffend die Bestimmungen über die
Beschäftigung von Arbeiterinnen auf Steinkohlen - Bergwerken , Zink -
und Bleierz - Bergwerken und ans Kokereien im Regierungsbezirk Oppeln
und betreffend de » Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen über
das Vermögen der Ortschaften sowie über bas Vermögen , welches
mehrere Gemeinden oder Ortschaften in ungeteilter Gemeinschaft
besitzen , wurden den zuständige » Ausschüssen überwiesen . Sodann
wurde über eine Reihe von Etngabcn Beschluß gefaßt .

* Uimdscha » im geidje . In dem Prozeß der früheren
Posener Nachtwächter gegen die Stadtgemeinde wegen lebens¬
länglicher Gewährung ihres bis zur Uebernahme des Nachtwacht -
dicnstes auf den Staat bezogenen Gehalts erkannte das Ober¬
landesgericht auf Abweisung der Klage , weil die Kläger bei ihrer
Anstellung nicht durch den Regierungspräsidenten bestätigt worden sind .

Ausland .

* Niederlande . Die Austrocknung des Znider - Secs
wird bekanntlich seit längerer Zeit von der holländischen Regierung
geplant . Die Sondcrkommission , welche zur Vorbereitung dieses
Unternehmens eingesetzt war , hat jetzt ihre » Bericht abgestattet ,
worin es heißt , die Arbeite » würden 31 Jahre dauer » , wenn jedes
Jahr 10,000 Hektar für die Kultur gewonnen werden würde » .
Der Deich , der dazu aufgeworfen werden müßte , würde eine Länge
von 50 Kilometer erhalte » und vom äußersten Ende von
Nordholland bis zur friesischen Küste sich erstrecken ; an feiner
Basis würde et 35 Meter breit sein und eine Höhe von
6 Meter haben . Zur Errichtung des Deiches wäre eine neunjährige
Arbeit erforderlich . Die Gesammtkosten des Unternehmens werden
auf 650 Millionen Francs ( 520 Millionen Mark ) veranschlagt ; in
diese Summe sind die Entschädiguiige » eingerechnet , die den Fischern
am Zuider - Sec bezahlt werden würden . Aus der anderen Seite
wird der Werth des gewonnenen Landes auf 675 Millionen Francs
( 540 Millionen Mark ) veranschlagt , sodaß das Unternehme » noch mit
einem Ueberschuß von 20 Millionen Mark abschließen würde .

♦ Achmede » « nd Norwegen . Nach einer Meldung des
„ Morgenbladet

" hatte Nansen König Oskar um die Erlanbiiiß ge¬
beten , eine von ihm neu entdeckte Halbinsel Sibiriens
auf den Namen König Oskars taufen zu dürfen . Der König
gab feine Einwilligung , falls die russischen Behörden znstimmen werden .
Diese Zustimmung ist nunmehr erfolgt . — Aus Christiania ,
20 . Februar , wird gemeldet : Im Großthing ist der Antrag gestellt ,
der aus 12 Personen bestehenden Besatzung des Nansen - Schiffes
„ Fram

"
, dem Kapitän Sverdrup , den Offizieren und der Mann¬

schaft , ein Geschenk aus Staatsmitteln von je 4000 Krone » zu machen .

* Rügland . Der „ Regierungsbote
" veröffentlicht das Ab¬

komme » zwischen Rußland und Japan über Korea .
Dieses Abkommen ist durch die Loge in Korea nach dem chinesisch -
japanische » Kriege veranlaßt worden und berührt die Unabhängigkeit
Koreas in keiner Weise , weder nach Außen , noch im Innern . Rußland
und Japan erklären sich in dieser Uebereinfunft bereit , den König
von Korea bei der Herstellung der Ordnung und bei der Einführung
einer einheitlichen Heeres - und Polizeiorganisation zu unterstützen
und ihm zu helfen , die Etats der Ausgaben unb Einnahmen mit¬
einander iuEinklang zu bringen . Beide Staaten sind bereit , » öthigenfalls
ausländische Anleihen zu garaiitiren , um die Bildung einer Armee
und Polizei zu ermögliche » , damit znr Aufrechterhaltung der Ord¬
nung im Innern nicht die Hülfe des Auslandes uothwendig wird .
Ein beigefugtes , bereits am 14 . Mai 1896 vom russischen General¬
konsul Wäber und dem japanischen diplomatischen Vertreter
Komnra in Söul ausgefertigtcs Memorandum besagt , daß
beide Mächte die Rückkehr des Königs von Korea in den Palast
seiner eigenen Entscheidung Überlassen , daß sie ihm diese aber in freund¬
licher Weise aurathen werden , sobald jede Möglichkeit einer Gefahr
ausgeschlossen erscheint . Japan wird gestattet , 200 Gendarmen zum
Schutze seiner Telegraphenlinie » unb 3 Wachtkommanbos zum
Schlitze ber japanischen Nieberlassunge » bei Söul , Fusan unb Geusan
zu halten , währenb Rußlanb gleichstarke Komutaubos wie Japan
zum Schutze der russischen Gesandtschaft unb Konsulate halten barf .
Nach vollstäubiger Wieberherstellung ber Ordnung verpflichten sich
die Vertragsmachte zur Zurückziehung ihrer Truppen . Soweit
es nothwendig ist im Hinblick auf die Erleichterung der Ver¬
bindung , erhält Japan die Verwaltung der gegenwärtig in seinem
Besitz befindlicheu Telegraphenlinien . Rnßlanb wird eineTesigrapheu -
liiiie von Söul nach feiner Grenze Herstellen . Korea wird gestattet ,
diese anziikaufen , fobaib es über bie nöthigen Mittel verfügt . Etwaige
Mißverständnisse der beiden vertragschließende » Regierungen über die
Bestimmungen dieser Konvention sind von de » Vertreter » ber beibeit
Mächte in srieblicher Weise beiznlegen .

* Amerika . In einem Theil bes Staates Louisiana
herrscht infolge einer gänzliche » Mißernte große Roth . Ein Hiilfs -
comite , das aus den heimgesuchten Distrikten zurückgekehrt ist , bringt
die Nachricht , daß 30,000 Personen thatsächlich dem Verhungern nahe
sind und vor der nächsten Ernte elend zu Grunde geben müssen ,
wen » nicht für ihren Unterhalt gesorgt wird . Ans der Staatskasse
sind bereits 65,000 Dollar zum Ankauf von Lebensmittel » für die
Nothleideudeu verausgabt worden . Die Behörde » haben jetzt in
einem öffentliche » Ausruf um Geldbeisteuern ersucht , und die Ge¬
werbekammer in Shreweport hat sogleich 5000 Dollar ausgebracht ;
andere reiche Gabe » werde » wohl schnell folgen .

Breite niebergingen . Immer fliegen bie größten Steine am
weitesten . Dies konnte besonders deutlich bei einem Meteorsall
am Neujahrstag 1869 beobachtet werden , weil bie Meteoriten auf
ben gefrorenen unb beschneiten Mälarsee nieberfielen . Man fand
damals an den entferntesten Punkte » Steine von einigen hundert
Kilo , währenb am Begin » der bei diesem Ereiguiß 16 Kilometer
lange » unb 5 Kilometer breiten Streuzone ganzkleine bis ftanbartige
Stücke lagen . Die größten , ans Eisen beftebenben Meteore sind in
Mexiko gefunden worden ; ein ringförmiges Stück von mehreren
Metern Durchmesser ans dem 17 . Jahrhundert wird in Washington
aufbewahrt . Durch ben Direktor ber Sternwarte in Athen ist die
merkwürdige Beobachtung gemacht worden , daß eine Menge Steine ,
gleich den aus einer Mitrailleuse geschossenen Kugeln , hart neben¬
einander flogen . Häufig ist ein selbst längere Zeit währender
Stillstand von Meteorite » in der Lust beobachtet worden , worauf
sie mit gewöhnlicher Fallgeschwindigkeit abstürzen , aber wegen des
vor sich bergetriebeneu Luftkissens aufprallend am Erdboden ge¬
ringere Zerstörung anrichten , als man denken sollte . Stücke von
30 Kilogramm schlagen selten tiefer als 30 Ceutimeter in den Boden
ein . In keinem dieser kleinen Weltkörper sind bisher anbere als
ans ber Erde auch sonst bekannte Elemente gefunden ivorben . Auch
Diamanten , selbst von bebeutenber Größe , fand man in Meteorite » ,
aber stets während der letzten Todesreise in werthlosen Graphit
verwandelt , wenn auch noch deutliche krhstallinische Formen etfenueu
lassend .

* Verschiedene Milthelinngen . Mau schreibt dem „ Berl .
Börsencouricr " aus Mailand : Eleonore Düse verweilt seit
einigen Tagen in Sturla an der Riviera bi Levante . Sie will
dieses Frühjahr Italien nicht wieder verlasse » und wird , sobald sie
sich wieder erholt hat , in Mailand unb Rom auftreten .

Ans Paris wirb ber „ Franks . Ztg .
" geschrieben : Es ist

bereits deschloffene Sache , bas neue SardoufcheDrama „Spiritisme1
vom Spielplane des Renaiffauce -Theaters abzusetze » , da es nicht
die Eimiahmen erzielt , die der Erfolg der ersten Vorstellungen er¬
warte » ließ .

Die russischen Schauspieler wolle » während der großen
Fastenzeit , in der die Theater geschloffen find , in Moskau einen
Kongreß abhalten . Es handelt sich um ben Versuch , die Lage der
Schauspieler durch Bildung eines Verbandes z » bessern . Thatsächlich
find die russischen Künstler schlechter gestellt , als ihre Kollege » im
Auslände . Das „ Schmierenelend " ist größer als anderwärts und
reicht hinauf bis in die größere » Theater , da die ffünftler den
Direktoren gegenüber nahezu rechtlos find .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden,26 . Februar .
— Grschichtokalrnder . 26 . Februar . 1775 . Adolf Stiel - ,

Kartograph , * Gotha . 1786 . D . F . Arago , Physiker , ♦ Estaa - i
1802 . Victor Hugo , franz . Dichter , * Besanyou . 1814 . Iah Tob
v . Sergei , schweb . Bildhauer , erster Wiedererwecker ber Antik -
t Stockholm . 1815 . Napoleon I . flüchtet von Elba . 1823 G » st

'

Aböls , Prinz zu Hohenlohe - Schillingsfürst , Karbinal , * Rotcnbura
an ber Fulba . 1834 . Aloys Senefelber , Erfinber ber Lithographie
t München . 1835 . Richard Andree , Geograph , * Braunschweia

'

1840 . D . Raynal , franz . Staatsmann , * Paris . 1861 . Ferdinand
Fürst von Bulgarien , * . 1871 . Präliminarfrieden zwischen Deutsch .

'

land und Frankreich zu Versailles . 1878 . A . Sccchi , ital . Astronom
Astrophysiker , f Rom . 1884 . F . Freiherr v . Wimpffen , fr an «
General , t Paris . 1896 . Arsöne Honffayc , französischer Schrift
steller , f Paris .

— personal - Nachrfchtrn . Dem Major Schuch Ab »
theilungs - Kommandeur bei der Felb - Artilleric - Schießschulc ( früher

Bauptmaun
im Raff . Feld - Artillerie - Regiment Nr . 27 ) , wurde ber

gl . Kronen - Ordcn dritter Klasse und dem Obersteiger Daniel
Krug zu Fachingcu das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — Herr
Pfarrer Philippi von liier , seither Pfarrvikar in Diez , ist vom
1 . Juli dieses Jahres ab zum Pfarrer in Breitscheib ( Dillkreis ) er¬
nannt worben . — Der Kreissekretär Denker von Diez ist zum
1 . April b . I . an basLandrathSamt zu Marienberg unb ber Kreis -
fefretär Elfen von Marienberg zu dem gleichen Zeitpunkt an da ,
Landrathsamt zu Diez versetzt worden . — Ernannt : Postkassirer
Hellwig in Rüdesheim ( Rhein ) zum Postbirektor . Versetzt : Post -
sekretär FahriiHolz von Schwerin ( Warthe ) und Postsekretär
Walther von Markneukirchen nach Wiesbaben . Gestorben : Post¬
birektor a . D . Kolb inSoben ( Taunus ) , Postmeister a . D . Metzger
in Wiesbaden , Postverwalter a . D . Flick in Erbach ( Rheingau ) .

— Kurhaus . Wir machen alle Freunde der Faschingsfreuben
nochmals auf den morgigen fünften großen Kurhaus -
Maske ii b a 11 ausnierksam .

Gl. Sch . Residenz - Theater . In Sudermanns „ S chmctter -
lingsschlacht "

spielt Fräulein Cela Enrici vom Frankfurter
Stabitheater bie Rolle ber Else als Debüt . Sonntag Nachmittag
gebt zu halben Preisen bie unverwüstliche „ Charleys Tante " in
Scene , welche bei ber neulichen Aufführung einen stürmische »
Heiterkeitserfolg bavontrng .

— Parkanlagen in , Aerothal . Die gemischte Deputation
für die Parkanlagen im Nerothal hat vorgestern eineOrtsbesichtiguna
borgeiiommen , bei ber im Wesentlichen ber Haiiptzugaug zur Park¬
anlage festgestellt und die Regnlirtmg des Sockels des Krieger¬
denkmals , sowie die Reuovirung der Einfriedigung desselben einer
Prüfung unterzogen wurden .

— Sie diesjährigen Frühjahrsprüfiingen für ben ein .
lahrig - freiwilltgen Militärdienst werben z» Wiesbaden für bie
Aspiranten ans dem vormaligen Herzogthnm Nassau vom 1 . bis
einschließlich 6 . März er . im Regierungsgebäude , Rheinstraße 33 , je
Morgens 9 Uhr beginnend , zu Frankfurt a . M : für bie Aspiranten
aus dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M ., ans dem Ober¬
taunuskreise und aus dem Kreise Biedenkopf vom 8 . bis einschließlich
20 . März er . in ber Musterschule , Hermesweg 34 , je Morgens 9 Uhr
beginnend , abgehalteu werden .

- Familien - Adend . Am Fastnacht - Dienstag findet im
großen Saale des Evang . Vereinshauses wieder einer der beliebt
gewordenen Familien - Abendc statt . Das vielseitige Programm ent¬
hält u . A . Chorgesäuge , Klavierspiel , Posaunenvvrträge , Pistonsolo
mit Klavierbegleitung , Zithervorträge , ein Deklamatorinm mit
Gesangeinlage , das Melodrama von Reinecke : „ Der Mutter Gebet "

,
sowie einen Vortrag des Herrn Pfarrer Grein : „ Die heilige
Elisabeth , Laudgräsin von Thüringen

"
. Eintrittskarten mit Pro¬

gramm sind im Vereiushaus bei Herrn Sturm für 25 Pf . erhältlich .
— „ Franrndildungo - Reform . " Wir erlauben uns , noch

einmal auf ben Vortrag des Fräulein Friederike Freudenberg
hiuznweisen , der morgen Abend im Wahlsaale des neuen RathhauseS
ftattfiubet über das Thema : „ Kulturgeschichtliches zur Frauenfrage "

.
— LehrersieUe . Die Lehrerstelle zu Steinbrücken , im

Dillkreise , mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzufetzenben
Gehalte soll bis 1 . April 1897 anderweitig besetzt werden . An¬
meldungen für dieselbe sind bis zum 15 . MÜH k. Js . durch die
Herren Kreisschnliuspektoren bei Kgl . Regierung , Abtheilung für
Kirchen - unb Schulwesen baljier eiuzureichen .

— Stipendium . Dem Vorsitzenden des „ Allgemeinen
Lehrerve reius "

, Herrn Rektor Müller , sind von ber Wittwe
des unlängst verstorbenen Herr » Sanitätsrath 0e . Diesterweg
3000 M » rk als Geschenk überwiese » worben . Die Zinsen
hiervon sollen alljährlich einem Lehrer aus bem Regierungsbezirk
Wiesbaben zu gute kommen , für den von ärztlicher Seite im Interesse
seiner Gesundheit eine Badekur als nothwendig erachtet wird .

— Kakants Gberförftereien . Die Oberförsterstellen
Brandoberudorf im Regierungsbezirk Wiesbaden und Eiitenpfuhl
im Regierungsbezirk Coblcnz find , erstere vom l . Mai d . Js ., letztere
vom 1 . Juni b . Js . ab , anderweit zu besitzen .

— Jubiläum der Kreppelzeitnng . Gestciu und heute
Vornuttag belagerten viele Schaulustige das Geschäftslokal der
Firma Eichhorn , Ecke ber Lang - unb Webergasse. In einem Erker
desselben war ein mächtiger , etwa ! */• m hoher Lorbeerkranz mit
breiten Atlassihleüen in den Frankfurter Farben ausgestellt , worauf
in Gold folgende Widmung staub : „ Den Manen Friedrich StoltzeS ,
beS größten KreppelmamiS aller Zeiten , in Hochachtung und Ver¬
ehrung gewidmet vom Wiesbadener Kreppelman » I . Ehr . Glücklich .
Am 25 - iährigen Jubiläum der Wiesbadener Kreppelzeimng Fast¬
nacht ^ ? "

. Dieser Kranz wird morgen , Samstag , den 27 . c.,durch eine
Deputation des Bezirksvereius Alt - Frankfurt , Nomens des Wies¬
badener Kreppeluianns an dem Denkmal Friedrich Stolzes in Frank¬
furt a . M . uiebergelegt und eine entsprechende kleine Feier damit
verbünde » werden ; an der Spitze dieser Deputation stehen die Herren
Stadträthe Rupp und Präsident Jean Drill . War es doch kein
Geringerer als Meister Stoltze selbst , welcher bei ber Begrünbung
ber „ Wiesbadener Kreppeizeitung

" int Jahre 1872 als Freund und
Gönner des Herausgebers als Taufpathe fnngirte . Das Widmungs -
gedicht , welches auf einem Wappenschilde gedruckt ist unb von bem
Lorbeerkranz umrahmt wird , steht in ber großen JubiläumSuummer
ber . Kreppeizeitung

"
, welche , 18 Seiten , großes Format , stark ,

morgen , Samstag , früh erscheint .
— Eine seitgemäße Verordnung erläßt ber Bürger¬

meister von Biebrich , Herr Vogt , in seiner Eigenschaft als Ches
ber Polizeiverwaltnng . Wir lassen den Wortlaut derselben nach ber
„Tagespost

" hier folgen : „ Die Unsitte , Kinber z» Veranstaltungen
( Tanzbeinstigungen , Konzerte rc . ) in Wirthschasten unb Sälen mit »
zuuehmeu , ist in letzter Zeit toieber stark hervorgetreten . Da
wiederholte Hinweise auf die hieraus entstehenden Gefahren
des geistigen und sittlichen Wohls der Kinder unbeachtet
geblieben find , fo ist ein polizeiliches Einschreiten geboten .
Wir veröffentliche » daher , daß von heute an bie polizeiliche Ge¬
nehmigung zur Veranstaltung von Lustbarkeiten jeder Art , ob an
eine einzelne Person ober an einen Verein , nur unter bet Be¬
dingung crtheilt werden wird , daß bie Theilnahme von schul¬
pflichtigen Kindern aitsgeschloffen bleibt . Die Veranstalter ber Be¬
lustigungen ( Wirthe , Vereinsvorsteher re .) , sowie endlich die Eltern
werben diesseits wegen etwaiger Zuwiberhandltmgen zur Ver¬
antwortung gezogen werden . Die unterMten Beamten find an¬
gewiesen worden , Zuwiderhandlungen festzustellen und zur Anzeige
zu bringen .

"

— Sonntags - Fahrkarte » . Vom 1 . April ab werben
Sonntagskarten , außer an Sonntagen , nur » och zu Ostern , Pfingsten ,
Weihnachten , Himmelfahrt , Fronleichnam , Peter unb Paul unb am
Neujahrstag anSgegebe » . Am Cbarfreitag , auf Allerheiligen unb
am Bußtag fällt die Ausgabe von Sonntagskarten fort . Die Aus¬
gabe erfolgt zu allen Pcrsonenzügen . wenn nach Lage des Fahrplans
die Rückfahrt nach der Ausgabestation an bemfelben Tage mit
Pcrsonenzug stattfinden kann . Die Benutzung von Schnellzügen ist

uch gegen Nachlöjuug von Zuschlagkarten nicht gestattet .
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I

Der Dangierbahnhof .

Roman von Kekene Zröhkau .

was ihre Aufmerksamkeit ganz in Anspruch nahm . „ Nein,
"

sagte sie wie zu sich selbst , „ wie soll man Künstler fern ,

wenn man das Leben nicht kennt ! "

Gastelmeier wendete sich an Anne und sagte leise :

„ Denk '
nicht schlecht von ihr . Du solltest sie einmal zu

Hause sehen , so ein braves Mädel . Sie ist nicht wie die

meisten andern , und sie malt wirklich brillant , da könnte

sich jeder Mann freuen , wenn er ' s so fertig brächte . Aber

weißt Du : — es ist doch schad ' an einem Mädel .
"

„ Schad
' ? " fragte Stunde . „ Ich mein '

, ich versteh '

sie , besser als Du sogar . Das ist nicht schad
'
. Sie ist

ein muthiges Mädchen .
"

Das sagte Annele und das Herz that ihr daber weh ,

als wollte es zerbrechen — aber sie mußte cs sagen .

„ Du , das wundert mich von Dir . Ich dachte , die Art

müßte Dir mißfallen, " erwiderte er darauf .

Annele brach das Gespräch ab und schaute in das Ge¬

tümmel hinein , als wenn sie etwas sähe ; .
sie sah aber

nichts , was um sie vorging , nur immer die eine einzige
Oede , in der sie von nun an , wie es ihr schien , für immer

zu leben hätte .

„ Wie ist denn das mit dem Gerichtsvollzieher ? " fragte

sie nach einer Weile leise .

„ Was meinst Du denn ? " flüsterte Gastelmeier .

„ Sie sagte doch , es käme morgen einer zu ihnen . War

das ein Spaß ? "

„ Unmöglich,
" meinte Gastelmeier , bei sich aber dachte

er : „ Weshalb nicht . Bei uns geschieht ja allerlei Derartiges .
"

„ Fräulein Olly,
" wendete er sich wieder leise an diese ,

die eben eine Pause im Plaudern gemacht hatte , „ was war

denn das vorhin mit dem Gerichtsvollzieher ? "

„ Was denn ? — Daß morgen einer zu uns kommt ?

— Im Ernst . Er holt nur ein paar Sachen,
"

sagte Olly

seelenruhig . „ Wegen der Metzgerrechnung . Der Mensch
will nicht länger warten .

"
,

„ Ach so,
" meinte Gastelmeier mit nicht ganz natürlicher

Seelenruhe .

„ Diese vollkommene Wurschtigkeit, " wie er m seinem

Innern sich ausdrückte , ärgerte ihn und doch hatte er wieder

ein sonderbares Gefühl der Bewunderung , wenn er an den

Riesenfleiß des Mädchens dachte — und an Erwin , den

guten Jungen , der wie ein Rasender weiter komponirte an

Dingen , die ihm nie ein Buchhändler abnehmen würde , der

Ruse aller Art an die Menschheit zur Umkehr in petto

hatte , der sich in Romanen empörte , empörte über Dinge ,

mit denen alle Welt zufrieden war ; und mit all dem Fleiß

und all dem Hetzen fonnleii sie nicht ihr ruhiges Stückchen

Brod verdienen und zogen wie in eine Glitckseligkeit in

dieses fruchtlose Treiben auch noch Emil , beit armen

Burschen , mit hinein . Ollys Talent mar auch durchaus

nicht brav und den Menschen wohlgefällig . Es war

eigenartig , nicht einschmeichelnd .

„ Armes Ding,
" dachte Gastelineier . Er hätte das schone ,

zarte Geschöpf in seine Arme nehmen und sie aus dem

seeleuverzehrenden Treiben hinanstragen mögen . Er fühlte

sich so ganz als den typisch starken Mann und sah in ihr
das typisch schwache Weib . Wohin sollte der jetzige Zustand

führen ? Er sah sie in Roth und Elend , den zarten Körper
-

gebrochen von Ueberarbeitung , Hunger und Elend — und

er konnte sie sich doch nicht mnthlos vorstellen , und nicht

ohne Feuer und Lebenskraft . Er sah sie in allen Lagen
und er konnte sie sich nicht gedankenlos und nicht schlecht

vorstellen und auch nicht verzagt . Noch nie hatte ein Weib

ihn so erregt , noch nie hatte er über ein Weib so nach¬

gedacht , das Geistige so empfunden .

( Fortsetzung folgt .)

Augen strahlten . Man fühlte , sie konnte nicht recht zu

Worte kommen .

„ Nein — ! " sagte sie — „ da haben Sie mich miß¬

verstanden . In ihrem Sinne macht mir ' s kein Vergnügen ,
— anders ! Ich sehe die Dinge und lerne und lerne ,

wissen Sie , so mit ganzer Seele ! Ich fühle dann : so kann

man etwas leisten , so mitten im Leben , nie wie bei uns

Frauen , wir stehen immer abseits . Was kann man da . . .

Ich will sehen , wie die Menschen leben . Verstehen Sie

mich doch .
" Sie legte im Eifer ihre Hand auf die seine ,

wie um an seinem Verständniß zu rütteln . „ Ist denn das

so schwer zu begreifen ? Ich bin Künstler wie Sie Künstler

sind .
" Und Sie glauben nicht , wie eine Frau nach dem

Leben und der Wahrheit Haschen muß . Sie bekommt nie

die Wahrheit zu sehen ! "
,

Olly machte Aufsehen . Allerlei Masken sammelten sich

um den Tisch und banden mit ihr an . Gastelmeier wollte

bei jeder Gelegenheit ritterlich seiner Dame beistehen .

„ Lassen Sie , lassen Sie ! " bat sie und legte ihre Hand

auf seinen Arm , gewissermaßen , um ihn zu verhindern , auf¬

zustehen . Dann plauderte und lachte sie weiter mit den

Andern und ging auf alle Scherze ein .

Ein Paar ließ sich neben ihr nieder , wie es schien , ein

Akademiker als Köchin verkleidet und ein zweiter als Gerichts¬

vollzieher . Der letztere fragte sie , wer sie sei .

„ Ein Malermadel, " antwortete sie .

„ Das Madel von ein Maler , oder malst selbst ? "

„ Ich mal '
schon selbst .

"

„ Da ist net viel zu holen ! Malermadl ? A verschmierte
Leinwand , an Zahnbürschtel , wanns eins hast , a Mal¬

schürzen und a schlecht
' s Gcwandl — Dein best ' s hast

au , net ? "

„ Geltens,
"

sagte Olly mit lachenden , strahlenden Augen .

„ Morgen kommt schon einer zu uns , wenn auch Du net . "

Sie wandle sich vom Pseudo - Gerichtsvollzieher lachend zu

Gastelmeier . „ Es kommt wirklich einer , komisch .
" Gastelmeier

sah sie ganz verblüfft an . ,
„ So,

" sagte die Maske . „ Da nimm Dich in acht , daß

er Dich nicht mitnimmt , Du mit Deinen unsinnigen Augen ,

wann ich käm '
, das wär ' da ? erste .

"

„ Geltens,
" sagte Olly wieder , „ das sollte Dir aber net

übel bekommen .
"

„ Sehr einfach, " meinte die Maske zu seinem Genossen

gewendet , „ da müssen wir Lu diesem kleinen Teufel unfern

dressirten Löwen mitbringen .
" Darüber lachte Olly wieder -

unbändig . Sie lachte über Alles .

„ Lassen Sie doch diese Leute,
" flüsterte Gastelmeier ihr

erregt zu . — „ Schließlich , angenehm kann es Ihnen doch

nicht fein , wenn der Kerl zudringlich wird .
"

„ Aber gleichgültig . Sehen Sie nur , der eine sieht ganz

wie eine Gans aus , wenn er die Augen so verliebt ver¬

dreht . Nicht hier ist Maskerade , sondern die ganze Zeit
draußen ist Maskerade . Heut sind die Leute , wie es ihnen

bequem ist und paßt , und das sind erst Bewegungen , was

man hier sieht , alles andre ist Marionette . Wie ich Ihnen
danke , daß Sie mich mitgenommen haben ! "

„ Ich glaube , Fräulein Olly,
"

sagte Gastelmeier un¬

wirsch , „ Sie flubirten noch , wenn so ein Kerl Ihnen einen

Kuß geben würde ? "

„ Freilich ! "
sagte sie . „ Mich ginge der Kuß ja nichts an .

"

„ Na,
" meinte Gastelmeier , der am liebsten das Mädchen

am Arm genommen und ans dem Saal geführt hätte .

„ Hat Sie ein Hund schon geküßt ? "
fragte Olly , „ so

was man von einem Hund küssen nennt . Das ist un¬

angenehm und man sieht zu , daß es nicht geschieht .
" Ihre

Augen hatten schon wieder etwas in der Menge entdeckt ,

„ So großartig brauchst Dich auch nicht zu verhalten ,

ff daß Du ihn da sitzen läßt , wie einen Narren , Du " dachte

R Anne . Er vergab sich etwas in ihren Augen , daß er sich

. so verliebt zeigte . „ Ihr thuts Euch leicht , ihr Mannsleut,
"

H dachte sie wieder und lächelte . Ein Seufzer —

Jetzt , da Niemand auf sie achtete und sie so einsam

ff und verlassen neben dem Kameraden saß , den sie ihr Leb¬

tag als von sich untrennbar betrachtet hatte — als einen ,
ff dem sie nie einen Namen gegeben hatte , der für das eltern¬

lose Mädchen Bruder und Freund war , an den alle schönen

? Erinnerungen sich knüpften , da konnten ihre Gedanken in

- dem engen erstickenden Saal nicht mehr bleiben . Sie flogen
hinaus in die stille Nacht , weit über die Stadt hinaus in

ff das stille , dunkle Rohrmoos . Da würde es ihr wohler —
'

und weher . _ ,
Jetzt kannte sie die Einsamkeit mit einem Mal . Die

- schwere herzbedrückende Einsamkeit . Sie fürchtete sich , in

I '
; ihr altes Heim zurückzukehren , und hier wollte sie auch

M fort , je eher je lieber — das — nein — das that bis in

M den Grund der Seele weh , das mit anzusehen — das war

i menschenuurnöglich . Es war ihr gerade , als wenn ihr
d Jemand alle Lichter , die ihre Welt erleuchteten , vor den
7

Augen ausbliese . Es wurde dunkler und dunkler und öder

M und öder und für immer und ewig . Unter dem runden

| Marmortisch faltete sie die Hände und saß still und gebeugt ,

vom Unglück getroffen da .
Einem übermüthigen Menschen , der an ihrem Stuhl

7 vorüberging , gefiel das blonde Mädchen und in der Masken -

i laune legte er den Arm um ihre Schuller und versuchte
: sie zu küssen . p

Da sprang sie mit einem Schreckenslaut auf und sah
"

ganz entsetzt um sich her . „ Herr , mein Gott ! " rief sie .

| Der Ueberrnüthige lachte laut und verschwand mit einem

| Satz in der Menge , beim Gastelmeier setzte ein sehr würbiges

, unb ernstes Gesicht auf .

„ Ach Du , gehen wir,
" sagte Anna .

M . „ Deswegen ? " flüsterte ihr Gastelmeier lächelub zu . —

f „ Wart ' nur , ich paß
' besser auf Dich auf .

"

Gleich barauf sprach er mit Olly , die von einem

- wahren Eifer belebt war , Alles zu sehen und Alles zu
■ hören , was es irgend gab .

„ Sehen Sie dahin , ach , sehen Sie dahin — Herr

| Gastelmeier , bitte ! " So rief sie alle Augenblicke . Nun
"

sagte sie : „ Wie gut von Ihnen , daß Sie mich mit -

geuonimen haben ! Sagen Sie selbst , wann sieht ein

ff Mädchen , wie die Menschen sich eigentlich bewegen , an den

- Modellen doch wohl nicht ? "

„ Ist Ihnen beim bas wirklich so eine Freude ? " sagte

| Gastelmeier .

„ Freude ? — Nein , Freude nicht . Nothwendigkeit !

Glauben Sie mir , ich bin nach solchen Dingen verschmachtet . "

„ So ein kleines vergnügungssüchtiges Fräulein ! "

Da wurde das schöne Mädchen ganz erregt , die dunkeln

di « dauernde Gestaltung Deutschlands herbeizusühren . Und zur

Krönung des Planes lieb Bismarck , nach feiner eigenen Erzählung ,
dem Wiener Hofe das Weitere entbieten : „ Ich schlug vor , daß wir ,
schlagkräftig wie wir waren , uns gemeinsam gen Frankreich wenden

sollten , in der Absicht , es zur Herausgabe des Elsaß zu zwingen .

Oesterreich konnte dann Straßburg nehmen , Preußen Mainz be¬

halten . . . Napoleon hatte damals eine schwache , durch die mexi¬

kanische Expedition zerrüttete Armee , er hätte uns nicht widerstehen

^ ‘
» Stillleben ans Nansens Schiff . Der soeben erschienenen

6 . Lieferung von Nansens Werk : „ Jii Nacht und Eis ( Leipzig ,

F . 81. Brockbans ) entnehmen wir noch folgende Tagebuch - .' Ibichniilc :

Mittwoch , 27 . September : Nordahl , der heute Koch ist , mutz

etwas Pöckelfleifch , das , in einen Sack gerollt , zwei Tage in die

See versenkt worden war , heraufholen . Sobald er es anfatite ,

schrie er entsetzt , es fei von krabbelnden Thiereii bedeckt , ließ den

Sack fallen und sprang davon , während die Thiere sich rund¬

herum nach allen Richtungen zerstreuten . Sie erwiesen sich als

„ Sandhüpfer
" ( Flohkrebse ) , die sich einen Weg m8 Fleuch

hineingefressen hatten . Es waren ihrer eine Unmenge , sowohl inner - ;
halb als auch außerhalb des Sackes . Eine angenehmeEntdeckung
wir brauchen also nicht zu verhungern , solange solche Nahrung zu

bekommen ist , wenn man einen Sack ms Wasser hangt -

Donnerstag , den 28 . September , Schneefall und Wind . Heute ist

für die Hunde der Tag der Erlösung gekommen ; bis letzt haben

sie wirklich ein melancholisches Leben an Bord geiuhrt , da sie ,

seitdem wir Chabarowa verlasicn , angebunden gewesen sind .

Die stürmischen Wogen haben sich über sie ergossen , sie

sind vom Wasser auf Deck hin - und hergerollt worden , haben sich
in den Koppeln fast strangulirt , sind jedesmal , wenn das Deck ge¬

waschen wurde , mit dem Schlauch besprengt worden , sind scckrank

gewesen und haben in schlechtem wie in gutem Wetter an der Stelle

liegen müssen , wo das harte Schicksal sie angekettet hatte , ohne

weitere Bewegung als das Hin - und Herlaufe » , soweit die

Kette dies gestattete . So werdet ihr behandelt ihr Prächtigen

Thiere , die ihr in der Stunde der Roth unsere Stutze sein sollt !

Wenn diese Zeit kommt , werdet Ihr , wenigsten ? - m - Weile , den

Ehrenplatz erhalten . Als sie jetzt lokgelassen wurden , brach em

wahrer Jubclsturin aus . Sie wälzten sich im Schnee herum ,
reinigten und rieben sich und stürzten in wilder Freude unter lautem

Gebell auf dem Eise umher . Unsere Scholle , die noch vor Kurzem

so einsam und verlasien gewesen war , bot mit ihrer plötzliche » starken

Bevölkerung einen ganz munteren Anblick ; dasSchweigen von Jahr¬

hunderten war gebrochen . v . . .
* Neber die Feuerbestattung und den Prozeß , der bei der

Leichenverbrennung in den Crematorien vor sich geht , gilbt die Fach¬

zeitung „ Die Flamme
" auf eine Anfrage folgende Auskunft : Die

Asche eines menschlichen Körpers ist nicht pulverförmig , sondern

Kunst und Keben .

* Enthüllungen des Fürsten Bismarck zur Geschichte von

1864/66 . Die „ Boss . Zig .
"

theilt ans einem ui den nächsten Tagen

erscheinenden Werk von Dr . Hcinr . Frstdjmig : „ Der Kamps um die

Borherrschaft in Deutschland 1859 bis 1866 etne Erzählung des

Fürsten Bismarck mit . Derselbe machte Mitthe,lm,g über das

Gespräch , das Kaiser Franz Josef , König Wilhelm , Graf Rechberg

und er im October 1864 im Schlosse zu Schönbrunn über das

Schicksal des eroberten Schleswig - Holstein führten : Wir saßen

damals ä quatro in einem Gemache des Schönbrunner Schlosses : des

österreichischen Kaisers Majestät , mein königlicher Herr , Gras Rechberg

und ich . ES galt , das Schicksal Schleswig -HolstemS zu entscheiden ,
und da erklärte Graf Rechberg , das Land könne nur

überlassen werden , wenn Oesterreich zur Herstellung des GleichgewuhtS

in Deutschland eine Entschädigung erhalte . ErtmeSauf die Grasichaft

Elatz al « solche hin . Davon aber konnte bei der GesinnungchcS Königs

keine Rede sein . Oesterreich konnte nicht einmal darauf btnmtnm ,

daß die Bewohner jenes Landes mit dem Tausche der Herrschaft

einverstanden wären . DaS war nicht der Fall , vielmehr waren

Petitionen und Adressen an den König eingelanfen ^
m denen er ge¬

beten wurde , sie nicht von Preußen zu trennen , ^ » f- tzte damals

dem Kaiser von Oesterreich auseinander , baß es dem Gedaicken

unseres Bündnisses entspräche , wenn die Hkrzogthun er ohiie so cheS

Opfer Preußen znfielen . Wenn wir etwa im Fortgänge b ^ Bundes

gemeinsam Krieg gegen Frankreich und Italien fuhren füllten . und

Mailand fiele dabei mit preußischer Hulse Weber in Oesterreichs Hande ,

so würde Preußen doch nicht etwa LaudeSentschadigung dafür ver¬

langen , sondern sich mit einer Geldsumme lur seinen Ki -ey - antheil ab

finden lasieu ." In demselben Gespräch,machte Für » B iram

Verfasser Mittheilungen über den Borfchlag zur Theilung Deutsch¬

lands , den Bismarck durch den Bruder des österreichischen Generals

Gablenz im Mai 1866 , also vor Ausbruch des Krieges ach Wien

sandte : „ Niemand hätte uns damals widerstehe » können . Dre

beiden deutschen Mächte standen in gewaltiger Nnstimg und konnten

Europa , das auf die Wendung nicht vorbereitet war , daSGcletz

vorschreiben . Der König von Bayern hatte allerdings ntdeu

übrigen Fürsten Süddcutschlauds dem Kauer von Oesterreich em Stuck

seiner Souveränetät abtreten muffen , aber Einschränkung Ware

nicht so groß gewesen Wie reue , wozu er sich 1871 freiwillig verstaud .

Dieser Umstand ist cs , der bewirkte , daß » m » diese Unterhandlungen

als ein Pudendum behandelte . Weder wir noch auch Oesterreich , das

im Monat darauf Bayern zum Bundesgenosjen gewann , mochten

Erwähnung davon thun , daß wir im Mm über die Theilung

Deutschlands verhandelten . Ich .weiß freilich nicht , ob diese Ord

nung eine endgültige gewesen wäre und ob nicht doch spater em

Waffengang zwischen Oesterreich und Preußen nothwendtg war , um

H » O * * * O * * * * » * * * * * * » * * * * * * * * * * * * * * * * m

Hoch steht über aller Begeisterung , allem EnthusiaS - K
mus , selbst über allem Genie und Talent — die I»

bleibt in Stückchen zurück , die die Struktur der Knochen noch deut¬

lich erkennen lassen . Viele denken bei dem Wort „ Asche nur an

die staubsörmige Holz - oder Cigarrenasche , wahrend Asche doch m

Wirklichkeit die mineralischen Substanzen eines Körpers sind , welche

durch hochgradige Hitze nicht zerstörbar sind . In der Pflanze mm

sind diese niiiieraliicheil Bestandtheile außerordentlich fein vertheilt

— daher ist deren Asche Staub ; da « Kiiochengerust dagegen baut

sich hauptsächlich ans solchen Mineralien auf , die m der Hitze

nicht vergänglich sind unb ihren Zusammenhang bewahren , d^ h . wenn

nnmittelbar nach Beeudiguiig des Prozesses der Ofen geöffnet und

die Asche berührt wird , zerfällt sie auch zu ( Staub ) Pulver , aber

da sie im Wesentlichen aus phosphorsaurem Kalk besteht und dieser

außerordeiitlich hygroskopisch ist , so genügt der
.
Feuchtigkeitsgehalt

der eiiiströmendeu Luft , um phosphorsaures Kalkhydrat zu bilden ,
einen Körper , der eine relativ hohe Festigkeit besitzt . Ans Pietats -

rückfichten wird in den Crema orien jede Berührung nach Möglich¬

keit vermieden , und das Resultat ist , daß , wie erwähnt,die Asche m

Brocken und Stückchen aus dem Ofen kommt , welche bei lungeren

Personen von zartem Weib , bei älteren mehr gra » oder gelblich sind .

Tic Frage , ob mit oder ohne Sarg verbrannt wird , ist dahm zu

beaiitworten , daß beide Formen Vorkommen . I » Dculschlaild wiro

nur mit dem Sarge verbrannt , damit die Angehörigen die Limcr -

hcit haben , daß der einmal geschloffene Sarg nicht niehr geoffnel
wird , eine profane Hand de » todten Körper nicht mehr berührt . IN

Nord - Amerika und in Italien wird soviel Rücksicht nicht geübt uno

vielfach ( wenigstens wenn die Angehörigen damit einverstanden smd )

der Leichnani nur in ein Leinentuch gehüllt und so verbrannt . Ter

Einwand , daß , wenn der Sarg mitverbrannt wird , die Asche des¬

selben mit der des Körpers sich vermenge , ist vollständig unve -

gründkt , da die Oefen so koustruirt sind , daß die leichte , siaubforimge

Asche des Sarges , der Bekleidnng , der Blumen re . durch den lev -

hafteu Zug , der im Ofen herrscht , fortgerissen wird , wahrend die

ein viermal höheres spezifisches Gewicht habende Knochcnasche allem

zurückbleidt und nichts Fremdes in der Asche sich findet .
* Ein kritischer Mssikns scheint das „ Meeraner Tage¬

blatt "
zu leiten . In den erste » Tage » des Februar war tm ge¬

nannten Blatte zu lesen : „ Mit den machtvollen Klange » des ge -

waltigen Chorals „ Lobe den Herrn
" verkündete heute Morgen um

acht Uhr unser Stadtniiisikcorps den Geburtstag unseres Herrn

Bürgermeisters Dr . Ebeling . Mit der „ Fantasie aus ^ .annhauscr

zeichnete es treffend den Charakter des verflossenen LebenSiahreS

des Herrn Bürgermeisters . So wie sich die schrillen Klagcschreie
der unglücklichen Elisabeth mit den ruhigen , gemessenen , langtouenden

Gesänge der Pilger mischen , so verschlangen sich im vergangenen

Jahre die Wehklagen und Entschuldigungen des Herrn Bürgermeisters
mit den lauten Anklagen eines großen TheileS der Bürgerschaft
und mit dem weithin erschallenden Verlangen nach einem

anderen Kurs .
"
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russisches Wild
eingetroffen , wie :

Job
Gsfliigelhandlung ,

Telephon 369 .Grabeuftraße 34

FeiMe SicltrSiirottroii . M . 80 Pf . ii . 1Mb

*

2 .

13672incl . Wäsche and Bedienung .

1 .

4 .

33

MWtphrtffl Mittw . leid . verf . b. Freu . 71/ » Uhr a .
• 5 OUVl lly . AuSgangsp . u . Sount .- Svazierg . z . s.

2 .
3 .

3 .
4 .

Von
Von

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 l ® f .

tafeln ,
Oeffnen und Schließen von Grüften aus den Friedhöfen ,
Erneuerung des Anstrichs der Allccbänke und zwar : a ) für
100 Stück zweifüßige und b ) für 150 Stück dreifüßige , — sowie
Die Abnahme der sich auf den städtischen Kehrichtlagerplätzen
ergebenden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben , Papier
und altem Eisen .

Verwaltung ,
Lieferung von Eisentheilen , als : Rundcisen , Flachciscn ,

Gußstahl re .,
Lieferung von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Vrennöl ec.,
Lieferung von Holzgegenständen , als : Dielen , Latten ,

Borde ec.

bis zum Termin abzngeben sind .
Wiesbaden , den 22 . Februar 1897 .

Der Vorsitzende der städt . Schlachthans -Depntation .
Wagemann .

Brandenburger pro Centuer Mk . 2 .50 .
Kebensmittel - Eonsumlokal , Schwalbacherstraße 49 .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist am Dienstag ,
Sen 2 . März 1897 , Vormittags , für No . 1 auf 10 Uhr , für
No . 2 auf 10 ' /» Uhr , für No . 3 auf 11 Uhr und für No . 4 auf
11 ' /» Uhr , int Rathhause , Zimmer No . 45 anberaumt , woselbst bis
zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind .

Die Bedingnugeu liegen während der Dienststtuiden im Zimmer
No . 45 des Rathhäuses zur Einsicht aus und können daselbst auch
die für die Angebote zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Richter .

empfiehlt 2470

Meh . Eifert , Marktstraße 19 a .

k io Pf . Kleine KlyeMe ( z. Backen ) 15 Pf

1 . 8v >»aal », Grabeustraße 3 . 2476Bekanntmachung .
Die Abnahme der in der Schlachthaus -Anlage sich ergebenden

Schlachtabfälle an Brühklanen » nö Borsten für die Zeit vom
1 . April 1897 bis 31 . März 1898 soll öffentlich vergeben werden .

Der Termin ist auf Donnerstag , den 4 . März , Nach¬
mittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus -Verwaltung
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen . *

Wiesbaden , den 22 . Februar 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagrmann .

in der Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1898 sollen vergeben
werden , nämlich :

Schreiben der Straßenschilder , Hausnummern und Warnungs -

Mlisken - Anzüge,Dominos
in den jetzt noch letzten Tagen von 1 Mk .
an , zu verkaufen von 2 Mk . an , 2461

Gesichts - Larven
$ @8r * unter dem Einkaufspreis

in der Maskcn -Verieih - Anstalt von

Jacob Fuhr ,

Obstbäume .

Ein großer Posten junger edler

Obstbännre wegen Neu - Anlagen sofort
billig zu verkaufen

Hofgut Geisberg .

Stadtbattamt , Abth . für Canalisatio » swese » .

Verdingttttg .
Die bei Herstellung von Entwäffernngs - Anlagen

städt . Grundstücke re . im Nechuungsjahre 1897/98 vorkommenden
Arbeiten , bezw . Lieferungen sollen vergeben werden und zwar :

1 . Erd - und Maurerarbeiten ;
2 . Jnstallatiousarbeiten ;
3 . Pflasterarbeiten ;
4 . Schrcinerarbeiten ;
5 . Spenglerarbeiten .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
Dienststunden im Rnthhause , Canalisations - Büreau , Zimmer No . 57 ,
eingcschen. oder von dort gegen postsreie Zahlung von je 0 .50 Mk .
bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 9 . März , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1897 . *

Der Oberingenieur . Freusch .

Ein guter Weinkeller , cn . 60 Stück haltend , zu vermielhen .
Näh . unter Chiffre B . J . « 3S an den Tagbl .-Verlag . 1108

Bekanntmachung .

Nassauischer Central -Waisenf - nds .

( Wirth ' sche Stiftung für arme Waisen . )

Im Frühjahr l . I . gelangen die Zinsen des Wirth ' schen

Stiftnngs - Capitols von 20,000 Mk . aus dem Rechnungsiahre
1896/97 im Betrage von etloa 612 Mk . zum ersten Mal zur Ver¬

ausgabung .
Nach

"
dem Testament des verstorbenen Landes - DirectorS a . D .

Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person ( mann -

lichen oder weiblichen Geschlechts ) , die früher für Rechmmg
des Central -Waisenfonds verpflegt worden ist und die sich seit Ent¬

lassung aus der Waisenversorgung stets uutadelhast betragen hat ,
frühestens fünf Jahre nach dieser Entlastung als Ausstattung
oder zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zu¬

gewendet werden . ___ t _
Die an den Landes - Director zu Wiesbaden zu richtenden Be¬

werbungen sollen Angaben enthalten :
1 . über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der

Bewerberin , uamentlich seit Entlassung aus der Waiscn -

versorgung ;
2 . über deren dermalige Beschäftigung ;
3 . über die geplante der Stiftung entsprechende Verwendung

der erbetenen Zuwendung .
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen ,
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten Arbeitgebers
beizusiigen . ,

Ich ersuche um Bewerbungen , mit dem Hinweis , das ; nur

solche , die vor dem 1 . März 1897 eingehen , berücksichtigt
werden können .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1897 .
Der Landesdireetor .

Vorstehendes wird hiermit zur Kcnntniß der Interessenten
gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Januar 1897 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung : Mangold .

Wogengang .

9 — 11 fj Katcrkampf mit Häringsvertilgung . 2462
Der närrische Veranstalter .

Die fetten Ziffern bedeuten von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morg .

Eine frische Sendung

Louis Mondrion , Mainz ,

Schillerplatz , direct am Gouveruemenl .

Während der Fastnachtstage r

Großes Internottoniks MmmW - AAntWr
Preis - Tournier .

Programm .
Von 9 - 12 a ) Schoppenstecht « , ansgeführt von den erste «

Capacitäten Moguntias u . der umliegenden Lander ,
b ) Thierkämpfe ( Kampf mitt Hahnen Ochsen ,

Schivcinen , Kälbern , Enten : c. ) . Weißgekleidete

Jungfrauen führen das zu bekämpfende Gethier in

gesottenem , gebackenem und gebratenem Zustande
in die Arena . .

c ) Turnen , Turnübungen am Schoppeiiglas , Riesen¬

schwung , Auf - und Abzug , ansgeführt von sammt -

lichen erscheinenden Künstlern . .
d ) Rudern , Heimwärtsrudern Mit schwankendem

Birkhähne , Birkhühner ,

Schneehühner , Haselhühner ,

sowie Rennthierrückeu und

Keulen im Ausschnitt .

Alles in prima ftischer Waare

empfehle zu den bekannt billigsten
Tagespreisen . 2475

Geyer II . ,

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Hauörntisters im hiesigen Kurhaus «

!oll sobald als thunlich neu besetzt werden . Zu den Obliegenheiten
tiefe » Postens gehören : Die Ueberwachung des Kurhauses und des

gesammten Hausbetriebes , des zahlreichen Dienstpersonals innerhalb
und außerhalb des Hauses , die Führung des Moblliar -Jnventars ,
die Auskunftsertheilung an die Besucher des Kurhauses , die Ent¬
gegennahme von Beschwerden und Erledigung derselben u . s. f . —
Das gejammte Hauspersonal ist ihm unterstellt .
. Erfordernisse sind : Vollständige Gewandtheit im Gebrauch der
englischen und französischen Sprache , eursprechende Formen in dem
Verkehr mit dem besseren Publikum und eine ärztliche Bescheinigung
Über entsprechende Gesundheit .

Die Anstellung ist eine städtische . Der jetzige Inhaber der
Stelle ist seit 7 Jahren im Dienste .

y Meldungen find mit Gehaltsanfordernng — Anfangsgebalt
Nicht über Mk . 2500 — unter Beifügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , ärztlichem Zeugniß und Zeugniffeu über frühere
Thätigkeit an den Unterzeichneten zu richten . Einem Bewerber in
mittleren Jahren , der im Hotelwesen erfahren ist , wird der Vorzug
gegeben . Durch besonderen Beschluß kann bei Wohlverhalten und
entsprechender Dienstleistung Pensions - Berechtigung bewilligt werden .

Anerbietungen , welche den obigen Bedingungen nicht ent¬
sprechen , bleiben unberücksichtigt . Näheres durch das Büreau der
Kurverwaltung . *

Wiesbaden , den 22 . Februar 1897 .
Ferd . Hcy ' t , Kurdirector .

Abtheilung für Ausgebotssachen ,
gez . Tcsdorpf Dr .

Oberamtsrichter .
Veröffentlicht :

Ude ,
Gerichtsschreibergehülfe .

Aufgebot .
Aus Antrag

1 ) der Wittwe des verstorbenen KaufmanueS Otto Heinrich
Ludwig Hugo Goetz ( Götz ) , nämlich der Frau Emma
Dorothea , geb . Cramer , und

2 ) der Kinder des genannten Erblassers , iiämlich :
a . der unverehelichten Louise Henriette Julie

( genannt Lnltt ) Goetz ,
b . des Kaufmannes Otto Ludwig Goetz und
c . der unverehelichten Alice Goetz ,

sammtliche Antragsteller vertreten durch die hiesigen Rechtsanwälte
Dres . jur . Richard Pels und Martin Wassermann , wird ein
Aufgebot dahin erlassen :

Es werden Alle , welche an den Nachlaß des Hierselbst
am 2 . October 1896 verstorbenen und in Wiesbaden geborenen
Kaufmannes Otto Seinrich Ludwig Hugo Goetz
( Götz ) , sei eS mit Bezug auf deffen Eigenschaft als früheren
Gesellschafter der hiesigen Firma Ludw . Cramer oder sei
es ans irgend welchen sonstigen Rechtsgründen , Erb - ober
sonstige Ansprüche zu haben vermeinen , hiermit aufgefordert ,
solche Ansprüche bei der Gerichtsschreiberei des unterzeichneten
Amtsgerichts , Poststraße 19 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 51 ,
spätestens aber in dem auf

Mittwoch ,

- en 14 . April 1897 ,

Vormittags 11 Nhr ,
anberaumten Aufgebotstermin , im Justizgebäude , Damm -

thorstraße 10 , Parterre links , Zimmer Nr . 7 , anzumelden
— und zwar Auswärtige thunlichst unter Bestellung eines

hiesigen Zustellungsbevollmächtigten — bei Strafe des Aus¬

schlusses . F164

Hamburg , den 16 . Februar 1897 .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen 2t . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermicthen . Näh . im Tagbl .-Berlag . 1005

Ernstgemeint !
Junger Geschäftsmann , 26 Jahre , evang ., schöne Erscheinung ,

mit Vermögen , wünscht mit besserem Fräulein mit ca . 6 — 8000 M .
Vermögen bekannt zu werden , behufs späterer Verehelichung . Off .
nebst Photographie unter W . E . IO » an den Tagbl .-Verlag .

Ein anständiges Mädchen
im Mrer von 23 I . wünscht mit einem anständigen Herrn bekannt

zu w . bett , baldiger Heirath . Oy . u . m . W . 871 Berliner Hof .

Sch , neuer Maskenanzug ( Pierette ) b . z . vk. Älellritzstr. 41 , T .

Eleg . seid . D .- Domino u . Hut b . z . Verl . Alb rechtste . 14 , 1 .

El . Tom , u . Atl . - Clsäsicrin b . z . v . Adelhaidstt . 11,2 Tn

Eleg . 11 . - Maske ( Madame Sans - Ciene ) zu ver¬
leihen _____________________

Hiibotter , Langgasse 6 . 1736

Hochelegante Maskeii - Costüme zu verleihen Webergasse 22 , L

Zwei Masken - Anzüge für 3 und 4 Mk . zu Verl . Kirchg . 6 , &

Schul fache .
Mehrfache Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung der

Königlichen Regierung vorn 24 . Dezember 1895 , betreffend die Be¬
strafung ungerechtfertigter Schul - Versäumnisse , veranlassen mich ,
den § 3 dieser Verordnung wieder in Erinnerung zu bringen ,
welcher lautet :

„ Arbeitgeber , welche schulpflichtige Kinder während der
Unterrichtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigung durch ihre
Aufseher , Gehülfen oder Arbeiter dulden , werden , sofern nicht nach
den Bestimmungen der Neichs -Gewerbeordnnng eine härtere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe von einer bis sechzig Mark oder mit
Haft bis zu fünf Tagen bestraft .

" *

Wiesbaden , den 11 . Februar 1897 .
Der städt . Schnl - Jnspector . Rinkel .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs au Her » und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - u . Viehhofsanlage dahier pro 1 . April 1897
bis 30 . Sept . 1897 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 4 * März t . ,
Nachmittags 3 ' / - Uhr , in dem Büreau der Schlachthausanlage
anberaumt , Ivo die Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig

5 . Ausführung der Asphaltiritugsarbeiten in den städt . Straßen .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist am Montag ,

den 1 . März 1897 , Vormittags , für No . 1 aus 10 Uhr , für
No . 2 auf 11 Uhr , für No . 3 auf 11 ' / - Uhr , für No . 4 auf 12 Uhr
und für No . 5 auf 12 ' / - Uhr Mittags , im Nathhause , Zimmer No . 45 ,
anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen eiuzureicheu sind .

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden im
Zimmer No . 45 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Verdiugungs -
anschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Verdingung .

Die nachstehend aufgefiihrten Arbeiten rc . für das Stadtbanamt

Ball - und Pildcr - Frisnren
werden geschmackvoll ausgeführt von

Fr . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratzc , Ecke Rheinstratze .

NB . Elegante Damen - und Herren -Perücken zur Carnevalszeit
billig zn verleihen . 300

Gummi - Art , i ' / >- u . ' / - - Dtz .-Verv .W .Sulzbach .Spiegelg .ß . 13125

M Amtliche Anzeigen D
Polizei - Verordnung ,

betreffend Ergänzung der §§ 65 und 73 der Polizeiverordnung
vom 10 . Juli 1876 bezw . 10 . November 1883 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Laudestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei - Bezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

Die § § 65 und 73 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
bezw . vom 10 . November 1883 erhallen folgende Fassung :

§ 65 . Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen pp . ist
untersagt . Als Verunreinigung der Straße pp . wird auch das
Ausgießen , Fließenlassen , Aüswerfen und Abladen von Flüssigkeiten ,
Schnee , Eis , Schutt , Abgängen jeder Art , sowie das Herabfallen
fluffiger ober leicht verstreubarer Gegenstände von Wagen und
anderen Transportmitteln angesehen . Bezüglich des Herabwerfens
von Schnee und Eis von Dächern , Gesimsen und Balkonen gelten
die Vorschriften des § 49 .

Wer eine Straße verunreinigt , ist gehalten , die Verunreinigung
sofort wieder zu beseitigen , eventuell wird die Reinigung auf Kosten
des Thäters polizeilich angeordnet .

§ 73 . Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fort¬
schaffen flüssiger und leicht Derftreubarer Gegenstände dienen , muffen
so eingerichtet fein , daß von der Ladung auf der Straße nichts
verloren geben kann .

Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht sein ; sind sie nicht
bedeckt , so muß der Rand die Ladung soweit überragen , daß kein
Theil der letzteren herabsalleii kann .

Die Wände der Kastell , welche auf den zum Transport von
Erde , Schutt , Baumaterialien , Kohlen u . berg ! bienenden zwei¬
rädrigen Lastwagen ( sogen . Schneppkarren ) sich befinden , müssen so
beschaffen sein , daß das Hintere Vorsatzbrett mindestens eben so hoch
ist , wie die Vorsatzbretter an beiden Seiten des Wagenkastens , und
ein Herabfalleu der Ladung während der Fahrt nach irgend einer
Seite hin unmöglich ist . Die Kehrichtwagen müssen ein sauberes
Aussehen haben , dabei so fest schließen , daß kein Kehricht durchfallen
bezw . burchstäudeu kann , und mit gut schließenden Deckeln versehen
fein . Auch darf bas Anfladen von Kehricht pp . nur in solcher
Weise geschehen , baß bic Vorübergehenden nicht dadurch beschmutzt
ober belästigt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht pp . vor der Auf¬
ladung erforderlichen Falles zu begießen .

In der Taunussttaße , Kochbrunnenplatz und Kranzplatz darf
in den Monaten Mai bis incl . September nur bis 6 Uhr Morgens ,
in den Monaten October bis incl . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
dagegen in der Wilhelmstraße , Rheinsttaße , Adolphsttaße und
Adolphsallce das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr
Kehricht ausgelaben iiub fortgefahren werden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Sttaßeupolizeiverordnung vom 10 . Juli 1876 vor¬
gesehenen Strafe geahndet .

Die Verordnung tritt mit dem 1 . März d . I . in Kraft . ♦

Wiesbaden , den 29 . Januar 1897 .
Königlicbe Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtbattamt , Abth . für Straßenbau .

Verdingnng .
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten , resp . Lieferungen für

das Stadtbauamt in der Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1898
sollen vergeben werden , nämlich

1 . Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbau -
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Herr

2472

Erste Das

Mast - Geflügel .
Mk . 5 .— Junge TruthähJunge Truthähne

B

für 2 . Neugasse 2 , » . d . Friedrichstr ,

Kur zu haben 13419 2

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 . für

i Sherry ,
1

„
trocken

Telephon 392 . Telephon 392 .

Von der Riviera

2463

Empfehle eine flottbrennende

66

Auerhähne
Birkhähne
Birkhühner
Haselhühner
Schneehühner
Wildenten

2 .30
1 .80
1 .30
1 .30
1 .70

Enten
Capaunen

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . _____

Carl Ackermann ,
"
Webergasse 29 ,

W . Bickel , Langgasse 20 ,
W . Erkei , Wilhelmstrasse 34 ,
N . Hcnzcl , Emilienstrasse 3 ,
8 . Hess , Wilhelmstrasse 12 ,
Wilk . Hoffmann , Webergasse 39 ,
Chr . Jslel , Webergasse 16 ,
Chr . Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12 ,
W . Neuendorff , Weisser Schwan (Kochbrunnenplatz 1 ) ,
Moritz Schmidt , Louisenplatz 3 ,
Gustav Stahl , Mainzerstrasse 50 ,
M . Stillger , Häfnergasse 16 .

; Alle Gönner des Vereinshauses , sowie junge Leute , die hier
srcmd sind , sind freundlich eingeladen .

Eintrittskarten nebst Programm sind int Bereinshaus
bei Herrn Sturm für 25 Pf . erhältlich . An der Kasse tritt ein
nböhter Preis ein . F440

„ große Hähne
„ gr . Poularden

Fste . Fricaffee - Hühncr

fromm und gut eingesahreu , wird sofort zu kaufen gesucht . Näh .
int Tagbl .- Berlag . 2471

PF “ Junger Hansbursche sucht sofort Stelle ( Hotel oder
Herrschaft ) . Mb . Karlstraße 8 , Frontsp . l .

--- Cravatten
Manschetten ____

Kragen

Grötzte
garantirt frische deutsche Eier

Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .35 .

In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück

1221

empfiehlt billiget
M . Bentz ,

per Pfund 30 Pf . offerirt

Heia « Eifert ,
Ecke Marktstrafte und Metzgergasse .

[‘sendet für Mülle , Miners u . s . w . frische Bouquet -
bhinten . Sehr variiert , neue Tafelfrüchte und
Cieuiüse an Private , Offiziere , Beamte in ‘/z - Pfund -

I Postschachteln , franco ä 2 Lik ., Körbe von 6Mk . an , auch
[ im Abonnement , das F45

\ Etablissement „ La Flora16 in Villefranche bei Nizza ,
1 Inhaber :

Julius von Kaldenberg .

NB . Für Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen
Monats - Rechnung .

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .
und Hausnummer 3 zu achten .

Taschentücher

Hosenträger

Mk . 6 .-

„ 2 .80
i, 2 .—

.. 1 -50
„ 3 .-

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
ewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat ,
iin Misslingen des Gebäck » ist ausgeschlossen ,
hinderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
äckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
kehl , kostet nur BO i ’ f . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

ganz alt , gezehrt , per Fl . Mk . 2 .75 empfehle
ich Liebhabern hiermit bestens . 1995

J . Mapp , Goldgasse 2 ,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

lose , und in Packeten , in guten Qualitäten , zu
billigsten Preisen bei 1679

3 . Kapp , Goldgasse 2 .

Wiederverkäufer bedeutend billiger , empfiehlt

« U . Hornuaig1 & Co
3 . Häfnergasse 3 .

Adreßbuch
von Wiesbaden und Umgegend
für die Zeit voll April 1897 bis dahin 1898 befindet sich gegen¬
wärtig in Bearbeitung und werden Angaben twt Wolfnnngs -
nnd Geschäftsveränderungen sowie sonstige Wünsche stets gerne
von uns entgcgengenomnien . 2440

Gleichzeitig laden wir zur Bestellung des Knches
tZnbfcriptionspreis M . 5 . — ) ergebenst ein .

Ciul Schnegelderger & Cie .

(Inhaber Carl Schnegelbcrger ) ,

Urrlagshandlimg und Sstchdrucksrei ,
26 . Marktstraße 26 . __________

Zu verkaufen :

Ein Anwesen ,
Hans , 14 Wohnräume und Nebengebäude , ca . 4200 □ =SKtr .
Flächengehalt , herrlich am Wald im Wiesengrund , staub - und
windfrei gelegen , 10 Minuten von Bahnstation , in ca . Stunde
von Frankfurt , Wiesbaden und Mainz zu erreichen , als Sommer¬
frische , Suftfurort , Kneipp - Kuranstalt wunderbar geeignet ,
fließendes Ouellwasser mit ca . 7 Meter Gefälle durch das Grund -
stück . Offerten unter N . » . 8S des , der Tagbl . -Verlag . 2417

< ' Zimmerbrand . * >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissgoth ,

Nerostraße 17 .
Telephon 274 .

Taschen - Fahrplan
des

» Wiesbcröener GagMcltt
"

Mütter 1896/97
"

Su 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Tanggaste 27 .

aas der Gehr . Sdunederor Aetien - Brauerei (Zacherlbräo ), München .

Gebr . Kroener
NB . Bestellungen auf Flaschen erbitten baldigst .

Gänsefedern ,
schneeweiß , daunenreich , neu u . fein geschlissen , pro Pfd . Mk . 2 .10 ,
ungeschliffen Pfd . Mk . 1 .20 , Daunen , weiße , Pfd . 4 Mk .,

Tafelmaftgeflügel ,
dreimal täglich frisch geschlachtet , jung und zart , 4 — 6 Suppen¬
hühner oder 3 — 4 fette Enten oder 1 Gans mit Ente
Mk . 5 .25 , 10 Pfd . frische Süßrahm - Butter Mk . 7 .25 , 10 Pfd .
bester Honig 4 Mk ., 5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig Mk . 5 .50 ,
10 Pfd . Rind - oder Kalbfleisch , entbeint und fett , Mk . 4 .25 ,
Alles je 10 Pfd . brutto portofrei geg . Nachn . ( M .-No . 11227 ) F 2

I > » Ooldstein
,

Bnezaez , Oesterr .

Verwandten und Bekannten diene zur Nachricht ,
daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Helene Scherf ,

geb . Mnller ,
nach langjährigem Leiden sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .

Iarab Scherf und Kinder .

.. „
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um

3 Uhr vom Lcichenhause aus statt .

Vortrag des Herrn Pfarrer Grein :

$ . h . Effsllbch, stiUlW i . ThiiliMkil "

garantirt frisch und reinschmcckend , vorzüglich zum Sieden
und Rohessen , per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .45 ,
Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Sprudel .

Gelegentlich unserer grossen „ Carnevalistischen
» amen - Sitzung “ ( Fastnacht - Montag , den 1 . März a . c .,
Abends < Uhr 11 Minuten ) , in den Sälen des Kurhauses , ver -

-gnstalten wir

eine Tombola zum Besten der hiesigen Armen .
Der Vorstand hat zu diesem Zwecke U wrertlivoile

preise beschafft . Ausserdem aber ersuchen wir die ver -
elirliclien Einwohner unserer Stadt und insbesondere
unsere sechshundert Sprudler , uns bestens und wo mög¬
lich recht bald , mit Liebesgaben hierzu unterstützen zu
wollen , damit wir zeitig einen Ueberblick über das zu treffende
Arrangement erhalten . Den Dank werden die verehr ! ichen
Geberinnen und Geber gewiss darin finden , wenn die Summe ,
welche wir unseren hiesigen Armen zuweisen können , eine
recht grosse sein wird .

_
Im Namen des Sprudel - Comit &s :

Oie „ Tombola - Commission “ .
Kur Annahme von Liebesgaben sind bereit :

1896 er Legehühner
versende fracht -zollfrei jeder Bahnstation unter Garantie lebender
Ankunft . 15 Stück jetzt reife Legehühner m . 1 Hahn , gemischte
Farben , Mk . 22 , 1 Stamm von 15 St . m . 1 dazu paffenden Hahn
Mk . 25 , 15 St . m . 1 Hahn , ächte Italiener , fleißige Eierleger ,Mk . 27 . ( Man .- No . 11226 ) F 2

M . Maller in Buezacz .

Schaukasten zum Aushängen zu verkaufen Moritzstraße 3 , P .

Lehrlingsstelle
unter günstigen Bedingungen per April zu besetzen . 2324

Engi . Magazin W . Wegner ,
Wel >ergas » e 3 ( Theaterplatz ) .

8 Ps . la reines Schweineschmalz 48 Ps .
i Carl » iss , 30 . Grabenstraße 30 .__________________ 2327

' Fste . cngtische Lrangen -Marutclade ,
Ich cnfll . Muster hergestellt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
•* anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , pr . Preißel -
ceren , Fruchtgelee , Erdbeergelee tc . 2c., in 5 - n . 10 -Kilo - Eimern
Digcr ; bemerke , daß Alles nur reine , sclbstcingemachte Waaren

MW . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Hotel Nonnenhof .

Morgen Samstag Abend 5 Uhr :

Anstich des weltberühmten

Salvator - Bieres

Täglich frisches
Rindfleisch & 50 Pf . , Kalbfleisch ä 60 Ps . Mauergasse 7 .

Gesnndheits - Gnuuni - Haarbinder .
Einziger , praktischer Ersatz für das Zopfband ( elastischer Kopf -

haarhaltcr ) ist zu jeder Frisur verwendbar und wird von den ersten
Damenfriseuren verwendet . Beliebt bei der gesammlen Damenwelt ,
einfach im Gebrauch und sehr billig . Kein Abbinden der Haare
mehr , kein Lockcrwerden und Abglciteu des Bundes . Kein spannendes
Gefühl , daher auch keine Kopfschmerzen mehr . Eine sichere Stütze
auf deni Kopfe für falsche Haare . Bei modernen Frisuren kann
mau ohne Belästigung das Haar lockeni und zurückziehen . Das
Binden der Haare nach alter Art mit Scidenband ist ebenso schädlich,
wie das Nichtbindcn , indem bei ersterem die Haare abplatzen , bei
letzterem abgedrehr w . Verhütet das Ausfallen u . Spalten der Haare .
Der Gesnndheits - Gummi -Haarbinder ist ärztlich empfohlen . P . St .
25 Pf . , 5 St . 1 Mk . b . W . Sulzbach , Damenfris . , Spiegelg . 8 . 1749

- F f t - O ( schott . Schäferhunde ) , 2 acht Wochen
UH , 11 81 I alte kräftige , schön gezeichnete Hunde ,V - V von höchst prännirte » Eltern A

50 Mk . abzugeben Röderstraße 27 .

nal Bon « von 50 Pf . per Dtz . an
AlalKlJvHJJUilb bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . HQ7

im Ausschnitt .

M Eier ! M
Größte frische italienische Eier

W * 41/43 . Nerostratze 41/43 . - MU
Frisch eingetroffen :

Ev . Vereinshaus .

Mmlht - MeMg , 8 M : FWlllm - Adeiid ,
veranstaltet vom Ev . Männer - u . Jünglings - Verein .

Lhorgesäuge , Clavierspiel , Posaunen -Vorträge , Piston - Solo , Zither ,
Declamatorium , Gespräch s. 5 Personen .

♦ IN er / Reheht

„ __________ ___ „ 1 .80

Rennthier - Keule per Pfd . Mk . 1 . —
,

Rennthier - Ziemer Mk . 1 . 36

18 Pf . Pfd . BisPlit - Mehl 18 Pf .
^ riarl giss , 30 . Grabenstraße 30 . 2326

- Einige eleg . Damen - Maskcn - Costnme
^ verleihen Nerostraße 14 , 2 St . Fran Huberts . 785

Zwei neue französische Bettstellen , L Stück 2 - thürrge
Kleiderschränke mit Muschel - Aussatz , nutzb . - lackirt ,
sowie ein gevrauchtes Sopha billigst zn verkanse » . Räh .
Sterngasse 31 , Borderh . Part . _________________

Badewanne , Michelsberg 1 ,
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F . A .
Dienstbach

,
Strasse 87 ,

fein , .6535 ,mittel la . .55 .

E

Rezepte gratis .

*

für alle Berufsarten

- » und Geschäfte Flasche

Wiesbaden .
Dvfttvre : Lanssaffe 27

!L
¥WW

iinnninni

r>
»
»

1 .40
1 .80
2 .50

Ankunft
In Wiesbaden .

»
»

0 .85
0 .80

e
c
a
s
a
e

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbähnhof )

a
k
S
”

,

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauuusbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
{die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

714 ß49 942 IO52 ll25t 12*0
116 2201 * 238 457 540 730 p

102« f 1158
f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Willill » . MOs - WilSe
^

A . Schirg (Carl Mertz ) .
'

Rheitv

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeute «! Bahnpost .

Bordeaux empfehlen .
Brindisi

bei 10 Flaschen

„ 20 „
Vermouih di Torino

von Franc . Cinzano & Co .
Turin ,

Marsala
, , vecchio

„ , , euperiore
von Florio & Co . , Palermo ,

Moskato . Dessert - und Früh -

stückswein ,

0 .75 Ak .
0 .70 „
0 .65 „
1 .40 ,fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

£ . WIIkiidrT » Ws- KOlMiel

Malz - Extract
von Carl Schultz , Berlin .

(Keimfreies Gesundheits - Bier .)

Das vorzüglichste Nähr - und

Stärkungsmittel für Kranke und

schwächliche Personen . — wohl¬

schmeckendes Tafelgetränk für Ge¬

sunde per Flasche 50 Ff .

Beines Malz -Extract zur Kräf¬

tigung für Kinder und Kranke

ä Flasche 95 Ff .

.......... .
Ihre diversen , prima feinsten

Gelees tu Nr <teme1 <tden pro Pfund ,

Tqtou die für Pivat - HaushaltitNgen sehr beliebten u . praktischen

Iv - Vfund - Vimerchen * 2fflun

bringt in empfehlende Erinneniug

Weiner
’
s Gclcc - Fiibrik , Laden Hittterhaus Part .

Billigste Bezugsquelle von L -Psd .- Eimern für Wiederveikauier .̂

Malz - Extract mit Eisen für Blutarme , Bleichsüchtige

“ ^
Malz - Extract -Bonbons gegen Husten und HeiserkeB

per Beutel 30 Vf . empfiehlt

J . M . Both Sachf . ,

Belicatessen - Handlung , «41 . Burgstrasse 1 .

Gr
. Bmgsüaße 4

,

1 . Etage ,

nachverzeichnete Gegenstände , als :

2 nußb . - pol . Betten , 1 lack , hochhüupt . Bett , 1 Sopha

und 2 Stühle , 1 Sopha , 1 Waschconsole und 1 Nacht¬

tisch mit Marmor , 2 Handtuchhalter , Damen - Schreib -

tisch , Servir - , Nipp - und ov . Tische , Stühle , Kleider -

schrank , Console , Spiegel , Teppiche , Gardinen ,

Rouleaux , Plümeaux , Kissen , Cutten , Tischdecken ,

2 Hänge - und mehrere Stehlampen , Bücher , Gestnde -

bett , Küchen - u . Vorrathsschrank , Küchen - u . Ablauf¬

bretter , Waschbütten , Einmachtöpfe , Küchen - u . Koch¬

geschirr u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Helfrich «

Auctiouator u . Taxator . .

Wilk . Heinr . Birck ,

Hebe Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .

Weinhellereien i

Adelhaidstr . 41 . . . 46 , Moritzstr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 852

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Roderstrasse ,

Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .

Verein
"

.

Mturgkslhichtliches zur Frauen - Frage ,

Vortrag
von Fräulein Friederike Freudenberg ans

München , am Samstag , den 27 . Februar er . ,

Abends 6 Uhr , im Wahlsaale des neuen Rathhauscs .

Eintritt 1 Mk . 2323

Der Vorstand .

bei 10 Flaschen .. .
Ersatz für Malaga und Ungarweme .

5308 * 615t * 754* 1015p
12- 8 435p 6« * 9*2P

§ Bis 31. Oktober und ab
1. April .

• Von L .-Sch walb ach .
f Von l . Nov . bis 31. März .

700*4- 785§ 814 8** 9*5 1084
1134 1204 104 20* 2»* 3°*
404 504 604 63* 704 82*

8*5f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Wochen¬
tagen .

f Bis Bahnhöfe .
§ Bis llöderstrasso -

525+ 6*8f 780 gil 1005p
1030f II18 1147P 1215f 109
137 2*0 f 302 362p 425s 521
622 6*2 71Zt 7*4 831f 928

955s * 1091p | | SO1223
t Von Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertage .

520 638§* 7*8 f * 922P 11*2
1220* 1257 311 48O* 626 721

82* * ? 828 1001 1113
§ Bis 31. Okt . u. ab 1. April .
* Von Büdesheim .
f Von l .Nov . bis31 . März .
- Nur Sonn - u . Feiertags .

PS * Von Verlobungen , Heiratyen , Geburtennnd Todes .

fällen wolle man dem „ Tagblati " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsUhender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch mcht .

Ans den Wiesbadener Givilstaudsregistern ,

ßteborcii 20 . Februar : dem Hausdiener Josef Schwarz e . T ,

Therese Luise
^

22 Februar : dem Weichensteller Heinrich Freitag

e . T , Pauline ; dem Hülfsbremser Josef Bug e. S ., Josef

Constantin . , . „

Aufgebote » . Fuhrmann Anton Buch hier mit Anna Marm Weyer

Vier . Sveuglerqehülsc Hermann Schlegel hier mit Johanna
Earoline Breuer hier . Bäcker Anton Conrad Groh hier mit

Johanna Franziska Zitzcr hier . Kaufmann Erich Guido Oswald

Fischer zu London mit Elisabeth Maria Catharina , gen . Ella

Roepke hier . Schlossergehülse Josr ^ Schutz hier mit Mana

Maadaleua Schreqle zu Dilliugeu . Oberlehrer Dr . phü . Peter

Rittinghaus zu Lennep mit Martha Elisabeth Bertha von Gall -

Vcrehcttcht . 25 .
^

Februar : Kaufmann Salli Goldschmidt zu Frank -
1

furt a . M . mit Magdalene Schnitzer hier ; pract . ArztD ^
med .

Carl Robert Brühl zu Lebach Kreis Saar ows mu Therest

Elisabeth Brühl hier ; Fabrikant Friedrich Wilhelm Franz Koch

zu Berleburg mit Anna Softe , gen . Julie Rothe hier .

Gestorben . 23 . Februar : Anna Beatrix , «eb . Michgorms , Wittwe

des Königl . Niederländischen Capftans und Rutergiitsbesttzers

Jan Elizä Manritz Clisford Kocq von Breugck « 1 . 11M !. 5T .

24 Februar : Privatier Heinrich August Neugebauer , 78 I

2 M . 6 T .

An » den Civilstandsregister » der Uachbaratckr .

Kiedrich . Geboren . 9 . Februar : dem Kaufmann Georg W - Hnert

- S . 11 . Februar : dem Taglöhner Karl Schmidt - T . ; dem

Tfialöbner ^ obniin Heimer e. T . ; dem Taglohner ^zakob Korn
'diDitliune 12 Februar : dem Fabrikarbeiter Victor Ennesser

T dem Taglohucr
^
Jösef Mersbach - . S . 15 . 8 « - dem

Hülfsweichensteller Martin Dienst e. T . löFebruar . dem

Brauer Wilhelm Stock e. T . ; dem Taglohner Christian Beer - S

e. S . 17 . Februar : dem Taglöhner Franz „Mer e. T,
^

dem

Zimmermann Emil Conradi e . T . ; dem Taglohner ^ oh . CH .

I Stift e . T . ; dem Taglöhner Johann Jung e. t . T . , dem Tag

löbner Aua Braun e . t . T . 18 . Februar : dem Taglohner
! ideiurich Sebastian Köhler e . t . S . 10 . Februar : dem Schuh -

machernieister Wilh . Bechihold e . S . Aufgeboten . Bergmann

Will ) Gottsried Stock mit Christine Katharine Lanbach , Beche

zu Börnig . Schmied Philipp Karl v ° fmann mit Wilhelmine

Karoline Buths , Beide hier . Schriftietzer Johannes Ludwig

I Schuckardt mit Lina Steup . Beide zu Hagen . Verw . Taglohner

Peter Zimtuermanti zu Kastel mit der WUtwe Barbara,Matte «

I qvainz Verehelicht . 19 . Februar : verw . Landmann Georg

Fitednä ? Menges mit Elisabeth - Henriette Anguste , geb . Dehl ,

Wittwe des GastwirthS Reinhard May , Be .de hier . 20 . F br . E

löhner Jakob Korn mit Elisabeth - Sand Beide ^ . Gesto ben .

15 . Februar : Gärtner Karl Georg Hassenbach , W J . , A !; mis ,

Wilhelm S . des ButtermeisterL Heinrich Gietmann , 2 4

19 Februar : Großberzogl . Luxemb . Nkevisor a . D . ^ akob Hemr ch

Müller , 43 I . 22 . Februar : Lina , T . des Kaufmanns Löwens -

berg , 16 I . _ _ _ _ _ _

An » auswärtigen Aeltnngen und nach direkt »«

yuttheHuitßt « .

I Treten . Herrn Lieutenant v . Lucius, , Braunschweig .

Oberförster M . Meyer , Borken Herrn vauptiitann a D ^
I Herrn v Falkenstein Forst i . L . Herrn Dr . O . Berges , LeiM «,

I I Herrn Gerichts - Assessor Berghofs Plettenberg . Herrn G - r .ch ;

| Assessor Lückerath , Stolberg ( Rhld .) . med _
| Berlodt . Fräulein Diargarele W - rkmeister mit Herrn D

^
w

^ ^
I Reinhold Kaenipfer , Berlin - - Rheydt ^ raul . Maraare e

^
u

| I mit Herr » Dr . med . Brutto Bretthardt , ® ut JtoöenDea

Minden — Aachen . Frau Helene Jenlgen, geb . Hiig - nst
^

r

Gerrit Vroscssor Dr . Lec ;ekaiup , Werden a . d . Ruht — Eyem «

I ßräuftin Olga Kaiser mit Herrn Se - onde - Lteuieuan Curi

I v . Harling , Hannover - Moskau . Franlcm MarthaEttner

Herrn Premier - Lieutenant Cuno v . Kunoweki , Görlitz .«
I I Elisabeth Kaemps mit Herrn Reg .-Assessor Fr .tz v . Bet ,

| Magdeburg - Schleswig . Fräulein Mary Gremme mit - <
uL

I Lieutenant Eugen « choeneiiberg , Bonn - « ttabburg u O
p feI -

El Käthe Klein mit Herrn Reg .erungS -Allessor Dr . oioverl » i ;

Dahlbruch — Siegen . Fräulein Marie Muller mit Herrn Dr .

| I M Buschhausen , Königshoven — Garzweiler . m - ribaI Bcrehcttcht Herr Oberst a . D . Jsenbart mit Fraulem B - E

| Schottländer , Düsieldorf . Herr Rechtsanwalt yict .
| I Fraul . Cäcilie Habets , Hennes ( Steg ) . Herr Hauptmaint ,
I I o Jarotzki mit Fräul . Ellsab . v . « troncheck , Berlin . Herr ™

I I Bossinger mit Fräulein Nettchen Stemmer , Emeld .

Apothekenbesitzer Ernst Reuter Mit Fräulein Anna Am

■ I S ^ or ên .
6"

^ tr0n2anbrnî a . D . ^ h - R ^
ierungSrath

1 v . Jagow , Perleberg . Herr Geh . Justizrath GroSkovn . uvk

705 P 8*0 * 1100 215P 410 *
656f 757P

♦ Bis L .-Schwalbacb .
f Bis L .-Schwalbacb , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715s * 735 § 826 913 1()16
1116 1146 1216 116 210 2*6
316 4I6 5I6 616 6*6 716 ?

826? 1022 t ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
§ Ab Köderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

510 5401 § 628 P 705 737 810 t
9O8 10*0 f II09 1156 | 238
104 P 200 t 2*5 385f 407 60* f
602 6** 700 p 7*01 815 9!0f *

940 p 1006f 1100
f Nur bis Kastel .
5 Bis 31. Okt . u . ab 1. ApriL
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere

ich zufolge Auftrags M0kgeN SllMstag ,

den 27 . Februar er . , Vormittags S ' /- Uh

anfaugend , in der Wohnung

Qnm KrehpelbaiLen

ßfd !
-
45Pf ., bei5Pfd . 42Pf .

^ rid

Friedrich Müller , Nerostraße 25 .

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter « arnntie f . absolute Heinheit ;

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf .,,100 Ltr .

65 Mk . , kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf , bei 10 Fl . 70 Pf , 100 Ltr .

80 Mk , gehaltvoll , saftig und reit .

Falco vecchio Fl . 85 Pf , bei 10 Fl . 80 Pf ,

100 Ltr . 90 Mk , kräftig und saftig

Fezza grande Fl . 1 Mk , bei 10 Fl . 90 Pf ,
100 Ltr . 110 Mir , voll , reif und kräftig .

Fezza di gala Fl . 1 .20 Mk , bei 10 11 .

1 .10 Mk , 100 Ltr . 130 Mk , feintomg ,

Jlarehfana Fl . 1 .50 Mk , bei 10 Fl . 1 40 Mk ,

100 Ltr . 160 Mk , bouquetreicher Edelwein ,

edle Herbe .
Mcferung in Fä * * el von SS later ab .

Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Rocht in

Folge seiner grossen Production der Weinkeller

Italiens genannt wird , zählen zu den besten

Italiens
Speciell obige Marken stammen aus

Weinbergen , die auf den Ausläufern des

Aetna , also vulkanischer Erde , liegen

und im mildesten Klima Italiens ge¬

wachsen sind . Die guten Lagen bedingen

natürlich auch die Qualität der Weine . Daher

wurden schon in den sechziger Jahren diese

Weine von den Franzosen mit A erhebe wegen

ihres angenehmen — nicht saueren noch

herben — bouquetreiclien u . kräftigen

<« esclimacks aufgekauft . , ,
Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher

bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz iur

empfiehlt Fonserven von ersten Metzer und

Schweiger Firmen in nur besten Qualitäten und reelle

voller Packung zu folgenden Ausnahmepreisen bei Abnahme von

10 Dosen
” ----- --- ----- " - °°° "

Franzos . Erbsen ,

Ball - Handschuhe
,

Cravatten u . Fächer etc .

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen . 2360

Mina Astheimer ,
’

_________
Webergasse 7 .

— Garantie : -g g
Sitzenbleiben ausgeschlossen . ® n

>r

Schnittbohnen , zart und ohne Fasern , l -Pfd .-Dose 30 , 35 Pf ,

2 - Pfd .- Dose 35 , 40 , 45 Pf ,
1

Stangenspargel l - Pfd . -Dose 70 , 9o Pf , 1 .15 Mk ,
2 - Pfd . -Doso 1 .25 , 1 .70 , 2 Mk ,

Mirabellen 2 - Pfd - Dose 80 Pf , ßeineelanden 1 .10 Mk ,

Preiselbeeren per Pfd . ^ f , 10 Pfd . .
4 Ak .,

getr . Aprikosen per Pfd . 90 .
Pf , l

pf
ital . Brünellen 80 Pf , gemischtes Obst 30 , 40 , 60 Pf ,

türk , und Catliarinen - Pflaumen 2o, „
30 , 35 , 40 , 50 , 60 n ,

Datteln 35 Pf , Feigen 35 Pf , Ringapfcl 40 u . 60 Pf ,

Schnitzen etc . billigst , fst . Messina -Orangen per Dtzd 6

uigviiuvu " ----- ------- r , ~ ..
verschiedener Sorten und Grossen :

extra fein , l - Pfd .- Dose 75 , 2 -Pfd .- Dose 1 .40

sehr fein , „ 65 « "
qr,

’

n b0 , v

y
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Iss ßurfdb 1 Mk 62 Pf . ; Offenbacher Cemeittfabrik 1 Mk . 67Pf . ;

Lanffrilcr Cementfabrik 1 Mk . 95 Pf . ; Gewerkschaft Raab 1 Mk .
45 Pf - SV-r . Singer n . Co .- Budenheim 1 Mk . 86 Pf . — Halt ,
bis Sack : Mombrrger Söhne 76 Pf . ; Jos . Hnpftld 75 Pf . ;
Fr . Lantz 81 Pf . : H . Bruch - Weisenau 70 Pf . ; 3 - <; ohauiier -

BKsdors 1 Mk 9 Pf ; Gcwcrkschaft Raab 93 Pf . ; Gebr . Baltzer -

Dicz 80 Pf . _ _ _ _ _ _ _ _

45 Pf .

Duz 80 Pf .
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Zetzte Nachrichten .

Develcbeubürcau Betolb .

Serkin , 26 . Februar . Die Belohnung für die Ergreifung de»

Willi Gcoffe , des zweiien Mörders des IuftizrathS Levy , wird so

statlfindcii , daß auf den Autheil des Posthülfsboten Grosse und des

Arztes Dr . Rubinstein je 1250 Mk . entfallen . Ferner wirv dem

Gendarmen , welcher den Bruno Werner in Zelleudorf verhaftete ,
bie Hälfte bet Belohnung von 2500 Mk . ausbezahll .

« om , 26 . Februar . Aus Asmara wird gemeldet,daß Ra «

Alu la am 15 . Februar in Abbe (Sari nie gestorben ist .
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i — Der Gisenbahnunfnll an der Station Cnrve , welchen

am Pfingstmontag des vorigen Jahres ein von einem nach Wies¬

baden unternommenen Ausfluge zurückkehrender Mannheimer Namens

August Holderich erlitt , beschäftigt noch gegenwärtig bas Kgl . Lcmd -

« richt zu Frankfurt a . M . Der Verunglückte würbe wahrend der

Fahrt von der Plattform des Wagen « geschleudert und so schwer

verletzt , daß mau ihn anfänglich für tobt hielt ; er hat jedoch dabei

nur seinen rechten Vorderarm verloren . Der Verunglückte hat

nun gegen den preußischen Eisenbahufiskus eine Entschädigungs -

fiaoe angestrengt , und es haben daher dieser Tage sowohl
in Mannheim wie in Mainz ZengenveriiehiNungen statt -

gesunden . Die Bahnverwaltung sucht nachzuweisen , daß Holderich
noch im Wagen selbst hätte Platz finden kämieu , während
der Verunglückte behauptet , daß neben ihm noch zwei Damen , em

Herr in Civil und ein Unteroffizier gezwungen gewesen semi , auf

dieser Fahrt mit einem Stehplatz auf der Plattform des Wagens
vorlieb zu nehmen . Die Augenzeugen des Unfalls haben nach Ver -

fcffen des Zuges ihre Wahrnehmungen auch anderen Mitreisenden

mitgetheilt , es wurde aber versäumt , sie namentlich sestzustellen . ^ m

Interesse des Bedauernswerthen , welcher nunmehr völlig arbeits -

™ unfähig und dabei mittellos ist, werden die betreffenden Augeu -
i zeugen durch diese Zeilen gebeten , ihre Namen nebst Adreffen dem

Tagblatt
" -Verlag gefl . mitzutheilen . Wir werden die Adreffen

M dann weitergeben .

M - Das Such „ Philipp und Liesbeth Krim " erschien
i soeben in zivciter Auflage und die dritte Auflage ist IN Vorbereitung .

Bf * Schierster » , 25 Februar . Für den am Sonntag Abend

M im Gasthanse „ Zum be .iifdjeit Kaiser " stattfindenden , mit Preis -

$ veriheiluna verbundene » Maskenball des hiesigen „ Männer -

K Gesangvereins
" ist eine Anzahl von Damen und Herren uni

E . der Einstudirung eines tofiümirten Zigeunertauzes beschäftigt , ien
E Schluß der KarnevalSsestlichkeiten wird dann am Fastnacht - Dienstag
■ der Maskenball der „ T u r n - Gemein de " btlbeu .

O Klappenheim , 25 . Februar . Da bie hiestgen Schnl -

| ktalitäten bei Der immer größer werdenden Schülerzahl sich als immer

unzulänglicher erweisen , so hat die Gemeinde beschlossen , demnach,t
r eine » Schulneubau aufführen zu lassen . De : selbe ist au dem

i nach Heßloch führenden Wege geplant und wird vier Lehriale und

t eine Lehrerwohniing enthalten .
M - * Sterben , 25 . Februar . In dem Hiibalekschen Steinbruch

M ereignete sich am Dienstag Morgen ein bebauerli eher U nglucts -

i fall . Ein Manu ans Schadeck , Namens Muller , hatte eine

Sprengung vorzimehmeu . Da der Zünder zu versagen schien , boijrte
? er in dem Sprengloch , um benfelben zu entfernen . Hierbei ging der
> Schuß los . Muller flog fammt dem Gestein in die Lust und stet

als schrecklich verstümmelte Leiche nieder . Der Kopf war abgenfien ,
ein Bein rind ein Arm vom Rumpf getrennt . Seine Sohne , welche
neben standen , blieben unversehrt . Zwei Bruder des Verunglückten
verloren ebenfalls durch einen Unfall ihr Leben . ( „ Raff . B . )

* Lransifurt a . M . , 25 . Februar . Unsere Stadt wurde heute

Mittag , wie schon telegiaphiich gemeldet , durch ein febt befttaeS
® ro § feuer heimgesuevt , welches sich in fabelhaft kurzerZeit aus -

breitete und eine große Anzahl Menschen gefährdete . Jusolge eines

noch nicht aufgeklärte,i Vorganges in Verbindung mit der elektrischen

Beleuchtungsanlage entstand um 12 Uhr m einem Erkerfenster des

in der Hasengaffe belegenen Wronkerschen Kaufhauses Feuer , welches
mit so rasender Geschwindigkeit das ganze Hans ergriff , daß
das Geschäftspersonal an seine Rettung gehen mußte , ohne

auch nur bie Ueberkleider mitnehmen zu können . Das bis unter
bas Dach mit Waaren angefüllte , erst vor einigen Monaten fertig -

gestellte Haus ist vollstänbig ausgebrannt unb die Feuerwehr ist noch
immer an den rauchenden Trümmern beschäftigt . Schon eine

Viertelstunde nach Beginn des Brandes Rauben auch bie Nachbar¬
häuser Zeil Nr . 27 unb Nr . 29 in Brand und besonders im Hanse

Zeil 29 war das Feuer so schlimm ausgebrochen , daß die meisten Be¬

wohner mittels Leitern gerettet werden mußten . Eine Frau wurde

bewußtlos aus dem 4 . Stock geholt . Ein junger Mann sprang un¬

besonnen von dem Balkon des 2 . Stockes auf die Straße und erlitt

Verletzungen . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der Schaden
ist ganz enorm und ziffernmäßig vorerst noch gar nicht

anzugeben , da durch das Wasser in den Häusern Zeil 27

und
'

29 fast ebenso viel zerstört wurde , als das Feuer
im Wronkerschen Hanse wegraffte . Wronker konnte , entgegen
anderweitigen Meldungen , seine Geschäftsbücher retten . —

Das Wronkerfche Geschäftshaus ist nach der „ Franks . Ztg ." mit

260,000 Mk ., das Lager mit 290,000 Mk . versichert , in den Schaden
theilen sich die „ TranSatlaiidische

"
, die „ Union " und die „ North -

British "
. An den übrigen Schäden sind verschiedene Gesellfchaften

betheiligt . lieber das Verhalten der Feuerwehr ist noch mitzutheilen ,
daß die neueste pneumatische Leiter sofort bis zum sechsten Stock

hiiiaufgeschobe » wurde . Die dort eindringenden drei Feuerwehr¬
leute sanden auch Frau Löffler in der brennenden Mansarde .
Sie war schon fast bewußtlos . Wenige Minuten später und
es wäre nm das Leben der alten Frau geschehen gewesen .
Die Rettung über die große Leiter war begreiflicher Weise keine

leichte , bie Fran wurde angefeilt , der eine Feuerwehrmann blieb
oben unb band die Leine um seinen Gürtel , während die beiden
anderen die Greisin auf dein schwindelnden Weg die Leiter hinab
geleiteten . Daß die Ursache des Brandes auf Funken der

elektrischen Leitung zurückgeführt Wirb , haben Wir bereits regiftrirt .
Der Monteur des Installateurs Heß , dem die Bedienung der Leitung
übertragen war , hat in dem Augenblick in dem Erker , in dem das

Feuer entstand , neue Kohlen eingesetzt . Dabei müssen einige Funken
zunächst das Makartboliguet und bann bie ganze Auslage in Branb

gesetzt haben . Die Weiterverbreitung des Feuers war . Wie schon
bemerkt , eine sehr rapide , sodaß der Monteur nicht im Staude war ,
der Flammen Herr zu Werben . Der Monteur , der von seinem
Arbeitgeber als ein sehr zuverlässiger Arbeiter geschildert Wirb , ist

übrigens heute Nachmittag in Untersuchungshaft genommen worben .
Das Arbeiten an elektrischen Glühkörpern in einer Auslage sollte
nur gestattet sein , wenn bie Schaufenster vollständig aufgeräumt
sind . Diese Vorsicht wird leider in den wenigsten Fällen angeWenbet .

A Main ?» 26 . Februar . Rheinpegel : Vormittags2m26 cm

gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

— Die Uamrnslrag - r Götz seien auf em m Erbsachen er¬

lassenes Aufgebot bes Amtsgerichts zu Hamburg aufmerksam ge¬

macht , welches in be » „ Amtlichen Anzeigen
" ber gegenwärtigen

Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt
" enthalten ist .

— Die KoftSmpreife , welche von dem Karneval -Verein

. Wiesba densia
" am Fastnacht - Samstag gelegentlich semes

tomirten Balle » zur Vertheilung gelangen sind im Schaufenster der

Firma Ben der u . Co . , Blumenhandlung , Langgasse 15 , ausgestellt .

— Salvator . Das weltberühmte echte Salvatorbier ans der

Gebr . Schmedererfchen Aktienbrauerei ( „ Zacherlbräu
" ) in München

gelangt in diesem Jahr allein in dem Hotel und Restaurant

. Nonnenhof
"

zum Ausschank . Die Freniide des edlen Gerstensäfte »

seien hierauf besonders anfmerksam gemacht .
— Gestohlen wurden in der Nacht vom 23 . znm 24 . d . M .

aus einem Tailbenhanse an der Parkstraße 5 Paar Tauben ^ thnls
I ganz weiß , theils röthlich , theils gelblich gescheckt , von einem Speicher

in der Hellmnndstraße fünf weißleinene Betttücher und aus einem

Hause an ber Philippsbergstroße ein Kinbersportwagen .

— fitexkbrUflidi verfolgt werden von der hiesigen Kgl .
I Staatsanwaltschaft ber Knecht Otto Preißenbörfe raus Obersinn

g in Bayer » wegen schweren Diebstahls der Taglohner Georg
Keitel , geboren zu Osthofen unb besten Ehefrau PhilippiueKettel ,

S
"

. (Sauer , geboren zu Dörnbach , beide zuletzt in Erbenheim ivobn =

t , wegen Unterschlagung re ., der Korb - und Lchirmmacher Peler

EgSerner , geboren zinWehrheim , Wegen Betrug «, unb bas Dienst -

Mädchen Anna Kölsch , geboren zu Breckenhemi , wegen Diebstahls .

— Gütertrennung . Herr Kaufmann Gustav Herz und

Fräulein Henriette Marx , beide dahier , haben für die von ihnen
= einzugehende Ehe Gütertrennung vereinbart .

— Submissto » . Heute Vormittag erfolgte die Eröffnung der

L Offerten welche auf bie von dem © tabibauamt , Abtheilniig für
~ Sanalisationszwecke , ausgeschriebene Lieferung des Jahiesbedarfs
I pro 1897/98 an P o rtlanb - C ement und hydraulischem Kalk
-

eingegangen waren . Die Angebote stellen fick danach wie folgt :

Gement pro Gentner : Momberger Sohne IMk . 6vPf ; H . Gl am
1 Mk . 85 Pf . ; Ufinger Nachfolger IM . 72 M - l Fr . Lautz 2 Mk . ;

BerantBortlii fite ben pelititoen unb Temncton IDeiL ö . Schulte »om « tUb. .
für ben übrigen Th eil unb bie Anzeigen - tt . Roll )erbt ; ®etbe in Wusbuben .
Druck unb Verlag ber L. sch kl ienberg fchen Hol -vuchbruckerei in WieSbabeu .
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8u fliehen , war aber so scharf bewacht , daß er es nicht wagte . Die

beständige Angst , daß man ihn vergiften werde , ließ ihn kaum noch

Speise unb Trank genießen und machte ihn zuletzt nervenkrank .
Das Maß zum Ue &erlanfen machte jedoch der nach dem letzten

Massacre eingelaufene Befehl voll , er solle ben Konsuln erklären , daß
sie die Schuldigen seien , indem sie durch ihr passives Verhalten die

Häupter ber Insurgenten ermutigt hätten . Berowitsch konnte
einem solchen Befehl umso weniger Nachkommen , als er ganz genau
wußte , daß bie Konsuln gerade Alles aufgeboten hatten , die durch
die vorhergegangenen Metzeleien empörten Gemüther zu beschwichtigen .
Er flüchtete in das griechische Konsulat , da er befürchtete , die

übrigen Konsuln würden die Verantwortung nicht übernehmen .
Berowitsch schloß mit den Worten : „ Ich kann es bezeugen , daß
nicht Griechenland nach Kreta , sondern Kreta nach Griechenland
verlangt hat .

"
_ . . . . .

C .T .C . Kerli » , 26 . Februar . Die von Wien verbreitete

Nachricht , Deutschland hätte fich einem von Golnchowski angeregten ,
von Murawjetv formulirten Vorschläge accommobirt , beruht zu¬
verlässigen Informationen der „ Nat .-Ztg

"
zufolge durchaus

auf Jrrthum . Die gegenwärtige Verständigung bafirt vielmehr auf
einem russischen Vorschläge , dem Deutschland gemäß feiner bis¬

herigen Haltung sofort vorbehaltlos znstimmte und den bann auch
bie anderen Mächte annahmen . Insbesondere schloß sich Oesterreich
den von Nußlaud für die einmütige Aktion der Großmächte ein¬

gehend formulirten Vorschlägen als dritte Macht an , darauf Frank¬
reich , endlich England .

C .T .C . Konstantinopel , 25 . Februar . Es wurden hier zwei
Kommissioneu gebildet , die eine für die Leitung der Truppen¬
transporte , die zweite für bie Leitung ber Operationen . Von den
hier eingelagerten Kruppschen 12 - m - Haubitzen , welche für bie zwei
Haubitzen -Negimenter bestimmt Waren , bereu Aufstellung beim
2 . unb 3 . Corps vor zwei Jahren beschlossen worden , wurden je 36

nach Saloniki und Adrianopel expedirt . Der frühere Militär¬
kommandant des 5 . Corps , Marschall Abdul Pascha , Wurde hierher
berufen und dürfte das Kommando des mobilifirte » Corps erhalten .

D .B .H . Saloniki , 26 . Februar . Die Besetzung der Gebiete
an der griechischen Grenze wirb stark beschleunigt . Militärzüge ver¬
kehren Tag unb Nacht . Aus Ober -Albailien treffen ebenfalls Truppen¬
transporte ein .

D .B .H . Athen , 26 . Februar . Der König äußerte , er werbe
keinen Schritt zurückweichen . Sein ganzes Vertrauen ruhe jetzt auf
der Armee .

D . B .H . Kopentzagen , 26 . Februar . König Georg von
Griechenland telegraphirte dem Kronprinzen , er sei fest ent¬

schlossen , abzudanken , Wenn er seinen Willen in der Kretafrage nicht
durchsetzen könne .

D .B .H . Uom , 26 . Februar . Die Note der Mächte Wurde

gestern Griechellland und der Türkei offiziös mitgetheilt . Die
Antwort der Pforte lautete zustimmend , und wenn auch Griechen¬
land noch nicht geantwortet hat , fo ist man doch auf der Consulta
überzeugt , daß Griecheuiand gewiß die billigen Forderiingen der

Mächte zu erfüllen suchen werde . Rudini scheint der gleichel , Anfickt

zu sein , denn er sagte zu einem befreundeten Ageordneten , daß die
Kreta - Krisis als beendet zu betrachten sei . — Der Garri -

baldianer Oberst Fazzari erläßt einen offenen Brief , worin
er seine Bereitwilligkeit bekundet , für Griechenland zu kämpfen .
Gestern Abend fanden Wiederum neue philhellenische Kundgebliugen
statt . — Im Vatikan ist die Nachricht eingetroffen , daß der Czar bie
Autonomie Kretas in Vorschlag gebracht habe , um feinen Titel als

Chef der griechischen Kirche im Orient nicht einzubüßen .

C .T .C . Athen , 26 . Februar . Wie sehr die öffentliche Meinung
durch das Bombardement des Lagers der Ansständischen auf Kreta

gegen die Ausländer eingenommen ist , erhellt besonders daraus , mß
hier eine Petition unterzeichnet wurde , in der ein Verbot , Ft . . -en
den Zutritt zur Akropolis zu gestatten , verlangt wird . Einzelne
Hotelwirthe weigern sich , Ausländer , besonders Deutsche , aufznnehmen .

D .B .H . Konstantinopel , 26 . Februar . Von maßgebender
Seite wird versichert , ein Krieg gegen Kreta sei ausgeschlossen . Die

türkischen Niistnngeu seien erklärlich , weil die Pforte für alle Fälle
vorbereitet fein wolle , wenn sie auch von einem Erfolge der Ver¬

handlungen der Mächte auf Kreta nicht zweifle . Nach griechischer
Anffaffung hat Europa einen große » Fehler begangen , indem es
bie Kretafrage ohne Griechenland und gegen dasselbe zu
lösen unternommen . Europa , so wird in griechischen Kreisen
behauptet , sei bezüglich Kreta türkischer als ber Sultan
selbst , dem an der Insel gar nichts liege unb ber bnrch die fort -

Währenden Ausstände daselbst nur materiellen Schaden erleide . Die
griechische Aktion auf Kreta fei keineswegs Großmannssucht .
Griechenland habe bedeutende Kapitalien nach Kreta geschickt
und sei durch tausend Fäden mit ber Insel verknüpft . Es
sei außerbem durch die Invasion ber kretensischen Flüchtlinge
geschädigt . Der König von Griechenland habe schon während der

letzten Reise bei den europäischen Hosen die llnhaltbarkeit der gegen «

Wattigen Verhältnisse auf Kreta betont . Trotz alledem fei aber
eine momentane Beruhigung wahrscheinlich . Ein Ultimatum der

Pforte ist bisher nicht erfolgt . Auch fahre der giiechische Gesandte
fort , in Konstantinopel zu verweilen , und habe bisher keinerlei
Reise - Vordereitnngen getroffen .

C .T .C . Lonvon , 26 . Februar . Einer Meldung de ? „ Standard "

aus New - York zufolge soll Staatssekretär Olney sich geweigert
haben , Griechenland den Beschlußantrag des Senats mitzutheilen ,
in dem der Senat Griechenland seine Svnipathieen ausdrückt und
die griechische Einmischung ans Kreta billigt . — Nach einer weiteren

Meldung des „ Standard " aus Athen von gestern ist dort
eine Kollektivuote der Mächte eingegangen , welche heute
ber griechischen Regierung überreicht werden soll . Die Blokade

ber Insel Kreta wird jetzt aufs Schärfste durchgeführt . Es beginnt
ein Mangel an Lebensmitteln auf Kreta fühlbar zu werben . Ein

englisches Torpedoboot hat bie Vermittlung des Verkehrs zwischen
bem griechischen Hauptquartier an ber Küste ber Insel unb ber

Negierung in Athen übernommen .

D .B .H . London , 26 . Februar . Im Oberhanse sprach gestern
Lord Salisbury über die künftige Regelung ber kretensischen An¬

gelegenheit , indem er bie Art barlegte , wie England im Verein mit

ben übrigen Mächten bie Lösung dieser Frage herbeizusühre » gedenke .

In den Gallerieeu des Unterhauses wurde die Erklärung Salisburys
lobend besprochen und sand außerordentlich beifällige Ausnahme .

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

vrjresbueg , 25 . Februar . Authentisch verlautet : Durchdrungen
von der lleberzeuguug , daß nur durch ein festes , zielbewußtes Vorgehen
ber Großmächte ans bet revolutionären Bewegung auf St re ta ein

Umsichgreifen der Bewegung auf andere Gebietstheile der Titrket

und damit die Gefährdung des europäischen Friedens vermieden

werden kann , beseelt von dem Wunsche , seinerseits Alles auszubieteu ,
Europa vor dem Ausbruch eines möglicher Weise aus io frivolen Ursachen

hervorgehenden Krieges zu bewahren , endlich in Erkenntniß von ber

Richtigkeit der Stellungnahme Deutschlaubs sowohl in der kretensischen

Frage wie auch Griechenland gegenüber , erachtete es Rußland als iioth -

wendig , Griechenland durch feinen Gesandten in Athen aufforbetu
-m lassen seine Flotte unb bie gestimmte in Kreta befindliche Truppen¬

macht innerhalb dreier Tage zurückznberufen . Sollte Griechenland in

blinder Verkennung des eigenen Vortheils dennoch den wohlgemeinten

Raibschlägen Rußlands und ber mit ihm verbündeten Mächte ferneren

Widerstand entgegensetzen ober Schwierigkeiten bereiten ober sich

burch selbstsüchtige Freunbe in bem bisherigen Verhalten aufmuntern

lasten vielleicht in ber falschen Voraussetzung von der Uiieinigfcit

unter ben Großmächten , Weil bie eine oder andere Macht nicht von

vornherein ben Vorschlägen Rußlands , das mit Deutschland und

Frankreich sich eins weiß , beitrat , so i | t Rutzland entschlossen , die

Konsequenzen aus diesem den Frieden Europas in höchstem Maße

bedrohenden Widerstände Griechenlands zu ziehen und mit Repressalien

gegen dasselbe vorzugehen , als deren erste es die bereits von ihn ,

acceptirte Blokade der Häfen ansieht . Jn >Bewußtsein von der Einigkeit

mit Frankreich und dem absoluten Eiiiverstandniß mit Deutschland und

auch Oesterreich wird Rußland , selbst wenn einzelne Machte sich diesen

Schritten nicht anschließen sollten , in ber Lage sein den Frieden

Europas durch Vorgänge auf Kreta . l - deusalls mcht gefährden zu
lasten Mit ben übrigen Großmächten ist Rußland ber Ansicht , baß die

Annexion Kretas burch Griechenland außer Betracht bleibe und daß

vor dem Eintritt zu Verhandlungen über die zukünftige Gestaltung

Kretas der völkerrechtswidrigen Aktion Griechenlands ein Ende zu

machen fei . Dementsprechend verständigte sich Rußland mit ben

Mächten dahin , nach Raumiing Kretas durch die griechische Militär¬

macht zunächst wieder Ruhe und Ordnung auf der Jmel her -

zustellen unb sodann dort unter dem schütze bet Großmächte die

Supränetät des Sultans und bie Autonomie einzuführen .

« erlitt . 25 . Februar . Dem „ Berl . Tagebl .
"

zufolge hat der

frühere Gouvemeur von Kreta , Berowitsch Pascha , fouberbare Sht »

theilungen über seine Beziehungen zur Pforte uub über bie Ursache

seiner Flucht gemacht . Er sagt , baß er seit längerer Zeit von , Palast

Befehle erhielt , die nicht bloß seine Gefühle als Christ , londern als

Menschen mit Abscheu erfüllten . Er habe z . B . du Wei,ung erhalten ,
eine Baude von Muselmanen mit reichen Geldmitteln zu dingen ,
um die Häuser der Christen in Brand zu stecken , besonders aber ,
um die Häupter der Epitrdpie ermorden zu lasten . Derartige

Weisungen
'

empfing er alle Augenblicke , und er miißte Anstrengungen

machen , um nicht persönlich Antheil an derartigen Schandthaten

nehmen zu muffen . Er war nicht einmal in der Sage , die Bedrohten zu

warnen , geschweige beim sie »u retten . Er halte schon lange geplant .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden . 25 . Februar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor ® rau . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬

schaft : Herr Staatsanwalt Langer . Drei jugendliche Tagenichlse ,
Philipp Schuck von hier , Frauz Steeg , gebürtig in Flörsheim , unb

Josef Dornbusch von hier , sinb zweimal , am 18 . unb 20 . Januar
dieses Jahres , in eine unbewohnte Hütte bei einer Ziegelei an ber

Frankfurterstraße eingeftiegen unb haben vier Herdplatten gestohlen .
Am 20 . Januar find Sch . unb D . bemerkt Worben , als sie gerade
wieder zwei Platten durch das Fenster geworfen hatten . Die Diebe

nahmen Reißaus , wurden aber von einem Arbeiter verfolgt ,
ber ben Sch . erwischte uub einem Schutzmann übergab . Wahrenb

Sch . unb St . geständig find , spielt D . den Unschuldigen , er Will

nur mitgegongen fein , um eine Mark zu suchen , die ein Vierter dort

verlöre, ! haben wollte . Er wurde aber für überfuhrt erachtet und

erhält da er sich als Dieb im Wiederholte » Rückfall befindet , 1 Jahr
3 Monate Gefäugniß , Sch ., ber an beiben Diebstählen betheiligt

ist wird mit 6 , St . mit 4 Monaten Gefängniß bestrast .

Kleine Chronik .

Eine grausige That wird ben „ M . N . N .
" ans Hirsau

gemeldet . Dort hat eine 56 - jährige Frau aus Calw sich mit ihrer
10 -jährigen Enkelin in ber Nagold ertränkt . Die Großmutter hatte
das Enkelkind mit einem Strick an fich gefesselt . Da ihre Leiche im

Gesicht starke Kratzwunden trug , ist auzunehmen , daß das Kind sich

heftig zur Wehr setzte . Die Beweggründe zu der That sind noch
nicht

"
zuverlässig bekannt .

Nach einem Telegramm an den Brüsseler „ Soir " ist Clara
Ward , die von ihrem Manne geschiedene Fürstin von Caraman -

Chimay , beim Olympia - Theater in New - York eiugetreten , wo

sie täglich 2000 Dollar Gehalt erhalten soll (? ) . Von New -York

gedenkt sich Clara Ward nach Washington , Chicago und Mexico

zu begeben , um gleichfalls auf der Bühne aufzutreten .

— Zprudel - Damrnsttznng . Die am Fastnacht -Montag im

U Kurhaus ftattftuber .be große Damenfitzung bes „ Sprudels
" wirb

B ehien großartigen Verlauf nehmen und von unseren ersten Gesellschasts -

I . . fjjtn stark besucht Werden . Seit 4 Jahren hat keine derartige
Bgerniiftaltung stattgefunden und freuen sich unsere Damen
I "

. r.2 besonders , einmal mitsprudeln zu können . Die besten
« ferner des „ Sprudels

" haben Vorträge angemeldet , und
r . ;t

"
in den Herrensitzungeu werden auch auswärtige be »

Mtzenteude „ Karneval - Redner " mitwirken . Der „ Sprudel
" genießt

kweii und breit das Ansehen einer hochfeinen Karneval - Gesellschaft ,
tmib selbst aus unseren Nachbarstädten eilen Viele herbei , um mit «

l & foriibelii ! Hoffentlich gedenken die Sprudler auch ber Devise

ohlth » n durch Humor " und senden fleißig Geschenke oder

WHcldgabcn für die „ Tombola " !

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Wie wir vor
I M « r« ni bereits mittheilen konnten , sind die Anssichten für die am
s Mstnacht - Dienstag im „ Kasino " ftattfinbenbe karnevalistische Dameu -
; i Sguug in biesern Jahr ganz besonders günstige . Noch nie zuvor
I Sjmite das Comits über eine so große Schaar von Rednern und

Scitrageitbeii gebieten . Nicht nur von hier , fonbern auch von außer -

: Wb haben sich Aktive gemeldet ; dazu kommt , daß in dem Elfer -

FSomite mehrere aktive Sprudler „ Sitz unb Stimme " haben . Den Vorsitz

führt , wie in ben letzten Jahren mit viel Geschick , Herr Franz
fSoffong . Wir machen besonders darauf aufmerksam , baß die Sactt -

Sfimmg erst um 7 Uhr erfolgt ; der prunkvolle Einzug be? Kleinen

Wths erfolgt präcs 8 Uhr 11 Minuten . Auch in diesem Jahre
taimte durch das liebenswürdige Entgegeukonimen des Sprndel -
'

ScniteS für eine herrliche Dekoration des Elser -Podiums gesorgt

Uoerben . Die personell gültigen Einladungskarten sind in diesen
v

Tagen zur Ausgabe gelaugt .

p — Die Poftbehörde hat neuerdings ihre Anstalten angewiesen ,
I daß solche Briefe und Drucksachen , die in ihrer äußeren Form

U « lsawmeiigefalteten Telegramm - AuskuuftSformularen uachgebildet
i find als zur Postbeförderiiug durchaus ungeeignet zu erklären sind ,
k weil die posttechnische Behandlung solcher Sendungen zu argen
! U,1511trägliebfeiten Veranlassung geben würde . Es ist den Anstalten

Mdaher untersagt Worben , biefe auf Sensation beim Empfänger he¬

ck ic treten Couverts ober Drucksachen zu befördern . Vielmehr sind
T bie Slemter gehalten , derartige Sendungen an den Absender zuruck -

Nolkswirlhschastlichrs .

Gelvmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börfe

vom 26 . Februar , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 306 ' /. ,
Disconto - Comulandit - Anthefle 204 .60 , Staatsbahu - Actien 297 ’ /»,
Lombarden 76 ' / . , « otthardbahn - Actieu — , Ceittralbahn
— , Nordostbahn 134 .20 , Unionbahn — , Laurahütte - Actien

162 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 166 .— , Bochumer — — ,
Darpener — , 3 - procentige Mexikaner 26 . 10 , 6 - proceutige

Mexikaner 94 .60 , Italiener 89 .80 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank Darmstadter

Bank — ■— , Berliner Handels -Gesellschaft 163 .20 . Tendenz : fest .
Wien , 26 . Febr . Oefterreichischc Lredit - Actieu 362 .25,Staats «

bahn - Actien 345 .70 , Lombarden 87 .— , Wark - Noten 58 .80 .

Die Ab end Ausg » be enthält 1 Kettage .
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Der kleine Rath .

zu achten . 2183

(garantirt rein )
empfiehlt 2439

per Pfd
60 Pf .

per Pfd
60 Pf .

Pincenez Hygien
neueste verbesserte Construction ,

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftras

Der Borstand .
Fastnacht - Sonntag , Nachmittags : Ausflng zu unserem

Wtglied Herrn « ckrclucc , „ Zur Germania "
, Platterstrabe .

» . R . G . M . S . ,
das einzige Modell , welches

federleicht
sitzt , empfiehlt

Otto Baumbach
,

18 Tannusstrasse 18 .

Bitte genau auf Taunusstr . No . IS

im decorirten grossen Saale des

Kathol . Vereinshauses
11 otzlieiinerst rasse 24 .

J Der Eintritt in den Saal ,* sowie zur Gallerie ist nur
♦ Henjenigen , welchemitunserem

carnevalistischen Abzeichen
( Stern - Form ) versehen sind , gestattet

9 und kostet ausnahmslos für
♦ Masken od . Nichtmasken ä Person
T -U h . I, — . Äusser diesem haben

♦ ISiclitinasken am Saaleingang
♦ ein carnevalistisches Abzeichen
♦ ( Kappe und Schleife ) zu 50 Pf . zu
Y lösen .

Das erforderliche Abzeichen
< ( Stern - Form ) ist geg ' n Vor -
♦ zeigung der Eialadungs -

J karte erhältlich bei den Herren :
J li . Molzberger , Louisenstr . 27 ,
<> Aut . Heitz . Ecke Schwalbacher -
♦ und Mauritiusstr . , Gg . Schardt ( Firma Haliniann ) ,
4 Grosse Burgstr . 13 , C . Griinbcrg , Goldgasse 5 , sowie
J Abends am Saal - Eingang . F 440

Personen unter 1 « Jahren haben keinen
J Zutritt .
♦ Zu zahlreichem Besuch ladet ergebens ! ein

♦ Der Vorstand .

Ball - Strümpfe ,

Obertricot , Beintrlcot ,

in vielen Farben , bunte Mützen bei 2205

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Wir beehren uns die ergebene Mittheilung zu machen , das wir von hellte ab
unser Geschäft ,

Specialität :

Anfertigung feiner Herren - Garderobe nach Maass
,

nach Bahnhofstrasse 14
,

in den Eckladen
,

verlegen .

Unser Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison reichlich ausgestattet
una leisten wir für tadellose Anfertigung von Garderoben jede Garantie . 2404

Wir halten uns bei Bedarf bestens empfohlen und zeichnen

Hochachtun gsvoll

R . Pollak & Co . ,

14 . Bahnhofstrasse 14 .

Kathol
.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden .

Vastnaeht - Montag , S . März ,
Abends 8 Uhr :

Grosser

Masken - Ball

Wiener MaSken - Leih -Anstalt ,
Hotel Metropole , Wilhelmstratze « ,

empf . als Specialität Damen - u . Herrcn - Masken -
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬
vollster Ausführung voneinsachster bis pompösester
Zusammenstellung . JOgT Modelle führe stets am
Lager . * 94 Specialität in Carncval - u . Theater -
schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im
Hause . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zutbaten .

. Hochachtungsvoll Madame E . Hehak .

Mm - null Fmckn - MW
mit ceftiimirtcm Ball

( Prämiirullg von 20 Costumeu )

um Fastnacht - Samstag Hotel
Schützenhof zur Vcrtheilung gelangen , sind im

Schaufenster der Firma Bender & Co . ,

Blumenhandlung , Langgasse 15 ,
aus¬

gestellt .

Fiir 50 Pf . eine gute Brille

Wiesbaden . Caspar Führer
, 48 . Kirdigasse 48 . Telephon 309 .

I Carnevalverein Jiesbadensia
“

Die

Costüm - Preise ,

welche bei der

Turn - Verein .

Morgen Samstag , den 27 . Februar , Abends
7 Uhr 71 Min . :

Großer Masken - Boll
mit Bertheilung von

8 werthvollen Maskenpreisen
in sämmtlichen Räumen unseres Turnerheims ,

Hellmnndstrahe 25 .
Preis der Eintrittskarten für

Mitglieder 50 Pf . , ferner steht
denselben eine weiter « Karte
ü 1 Mk . zu , eine nichtmaskirte
Dame frei , für jede weitere nicht -
maskirte Dame ist eine Karte für
50 Pf . zu lösen . Eintrittspreis für
Richtmilglieder 2 Mark »

Kaffenpreis t 2 Mark .
Die Karten für Mitglieder H -

können bei unserem Mitgliedwart ,
Herrn Fr . Streusel » , Weber¬
gasse 40 , und diejenigen für
Richtmitglieder bei den Herren
Heinrich Zahn , Kirchgasse 30 ,
Louis Hutter . Kirchgasse 58 ,
Hari Hack , Ecke der Rheinstr .
il . des Louisenpl . , Ph . Hiebet
Wwe . , Ecke der Nero - u . Querstr .,
Fr . Ehrhardt , Nöderstr . 9 , und
Restaurateur Weingarten , zum
Turnerheim , in Empfang genommen
werden .

Eintritt ist nur mit carne¬
valistischen Abzeichen gestattet .

Kinder nnter 14 Jahren
Haven keinen Zutritt .

Wir laden unsere Mitglieder
und Freunde zu recht zahlreicher
Betheiligung ergebcnst ei » . F392

Conservirte

Gemüse u .
Früchte

.

Durch grosse Abschlüsse
der ersten Elsiisser u . Braun *

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

säuiuitt Con
stets zu nachstehenden

Fabrik - Engros - Freisen
abzugeben . 1059

Gemüse - Conserven in Dosen .

Spargel .

Riesenspargel , 10 — 12 8t . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 - 24 8t . „

„ 30 „ „
. 34 - 36 » ,
» 50 „ „
„ 70 „ n

Spargelköpfe , la
„ Ha

Riesen - Brechspargel . . . .
Prima Brechspargel , la . .

« » Ha . .
Suppen - Spargel mit Köpfen .

Franzos , Erbsen .

Extra fein ........
Sehr fein
Fein
Mittel la ........

„ Ha .......
'

Brannschw . Erbsen .

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen . . , .
Feine junge ........
Junge Erbsen ......

’

Suppen - Erbsen .......
Erbsen mit Carotten

Pi ' inzessbolinen .

Extra fein .
Fein
Mittel . . . . . . . . .

Schneidebohnen .

la Stangenbohnen , extra . . .
„ „ feinste . . .

Ha „

Griine Brechbohiten .

Ia Stangenbohnen
Ha „ .....

Brech wachsbohnen .

Ia Stangenbohnen

Pfd .
1

Pfd .
2

Pfd .
3

Pfd .
4

Pfd .
5

| Pfd .
— 1.70 2 .70 — —
— 1 .15 2 .- 2 .90 —
— 1 .- 1 .80 2 .7( — —
— 0 .90 1.60 2 .30 —
— 0 .70 1.25 1.75 — —
— — 1 .- — — —

0 .85 1 .50 2 .80 — — —
0 .6C 1. - 1 .90 — —
— 0 .90 1.60 — 3 . - —

0 .45 0 .75 1.30 1 .90 2 .30 —
— 0 .55 0 .90 1.30 1 .70 —.
— 0 .45 0 .75 — — —

0 .45 0 .75 1 .40 _ _ _
0 .35 0 .65 1.20 — — —»
0 .30 0 .50 0 .95 — — _
— 0 .35 0 .65 — — —
— 0 .30 0 .55 — — — ■

0 .45 0 .75 1 .40 _
0 .40 0 .70 1 .20 — — —
0 .35 050 0 .95 ' 1 .40 1 .75 ——
— 0 .35 0 .60 ! 0 .90 1 .15 —>
— 0 .30 0 .50 — 0 .95
— 0 .60 0 .95 — —

_ 0 .65 1 .15 _ _ _
— 0 .55 0 .95 — — —
— 0 .40 0 .65 — — —

_ 0 .40 0 .60 0 .85 1 .10 1 .23
— 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 .—
— 0 .26 0 .36 0 .55 0 .70 0 .7b

_ 0 .35 0 .60 _ _ -
— 0 .30 0 .45 — — —

0 .35 0 .50 0 .70 0 .85

Compotfriichte in Zucker . In Büchsen :

1 Pfd . 2Pfd , 4 Pfd . 8 Pfd .

Aprikosen */i Frucht , ungeschält , . . 0 .85 1 .60 — —

i> V1 n r> • • 0 .75 1.40 — —»

„ 7 * „ geschält , . . . 1 - 1 .80 — ——
Birnen , roth und weiss, ..... 0 .05 1 .20 — —
Erdbeeren ( Ananas ) ...... 1.- 1 .80 — —
Heidelbeeren ........ — 0 .60 — —
Himbeeren .......... 1 .— 1 .80 — —-
Kirschen , Weichsel mit Kern . . . 0 .60 1.- — ——

„ „ ohne Kern . . 0 .85 1 .55 — —

, schwarz u . roth , mit Kern 0 .60 1 .— — —-

Melange I ......... 0 .85 1.60 — —

, H .......... , 0 .65 1 .20 — —
Mirabellen ......... 0 .50 0 .80 1.50 —
Nüsse ............ 0 .70 1 .30 --
Pfirsiche ,

*/i Frucht , geschält , . . . 1 .— 1.80 — —
Pflaumen , geschält, ....... 0 .65 1 .20 — ——

„ ungeschält, ..... 0 .55 1 .— — —
Reineclauden ........ 0 .60 1 .10 1L0 —

J
.

C
. Keifer ,

Kirchgassc 52 . Kirchgasse 52 .

Silberne Medaille Wiesbaden IW .

Feinste Centrisuaen - Tafelbntter der Molkerei Züschen , aus
pasteurisirtem Rahm , bei regelmäßiger Abnahme und von
mindestens 5 Pfd . pro Pfd . Mk . 1 .18 .

Desgl . Ba »,er . Landdntter , stets frisch , desgl . pro Pfd . 90 Pf .
Allerfeinsten vollfeiten Edamer Käse bei Abnahme von ganzen

Kugeln , ca . 4 Pfd ., ä Pfd . 75 Pf .
Schweizer Krise , feinste » Allgäuer , Emmetrthaler , bei

5 Pfd . ä Pfd . 75 Pf .
Desgl . prima Allgäner desgl . 60 , 65 , 70 Pf .
Prima frische Landeier pro Stück 6 Pf .
Diamantmehl , feinstes Confectmehl , p . Pfd . 18 , b . 10 Pfd . 16 Pf .

Sämmtliche Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen .
Lebensmittel - Eonsnmlokal ,

Schwalbacherstraßc 49 , vis - ä - vis der Platterstraße .

Schweineschmalz , Ä
“ r

«
‘
$ V. . ,

feines Backmehl per Pfd . von Itt Pf . an empfiehlt 1965

J . Haub ,
Mühlgaffe 13 , Ecke der Säfnergaff «.
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